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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt. ohne Poft beitellaebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt frei Haus (einichl . 25 Bfa . Trägerlohn .

Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß

ber Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Vapters unw. hat der Besteher feiner let Anspruch

au Lieferung und Nachlieferung , obei Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 33

Deutscher Reichstag
TU . Berlin , 7. Februar . Der Präsident eröffnete

die Sigung um 2 Uhr .

Jeverländische
MARIAGUTERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 8. Februar 1929

Anzeigenvreis . Die einfpaltiae Millimeterzeile oder
beren Raum 10 Bfennia , auswärts 15 Biennia .
im Zezrteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme pon
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , cuch für
burch erniprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedtonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 204 u . 565

139 . Jahrgang

Eine furchtbare Bluttat in Ragen Bleuete unmeldungen
Der Pflegefohn der Tat verdächtig .

Gregültig zugestimmt wurde dem Protokoll und . 11. Görlig , 8. Febr . In Razen im Kreise | bietet die im oberen Stock des Hauses gelegene sog .

Netenwechsel zum deutsch - französischen Handels . Hoyerswerda hat sich in dem Anwesen des Gemeinde : Nähstube . Wände und Fußboden weisen zahlreiche

abfemmen und dem Rotenwechsel zu der deutsch verfcheis vorgestern eine furchtbare Mordtat zu Blutspuren auf .

frai zösischen Vereinbarung über den Warenaustausch getragen . Im Laufe des Dienstags und Mittwochs
mit dem Saarbeckengebiet . waren verschiedentlich Bewohner zwecks Rücksprache

Es folgte die zweite Beratung des deutsch - litani - | mit dem Gemeindevorstand unverst . hteter Dinge zu :

schen Handels - und Schiffahrtsvertrages . rückgekehrt , da die Tür verschlossen war . Erst am

Mittwochabend wurde man aufmerksam , da niemand

von der Familie des Gemeindevorstehers gesehen
worden war .

Akg . v . Lindeiner Wildau (Tnat . ) stimmte

dem Vertrage zu , der geeignet sei , die wirtschaftlichen
Grundlagen der staatlichen Selbständigkeit Litauens

Wenn feine Partei trok gewisser
auszi bauen .

Opfer , die manche deutschen Wirtschaftszweige wieder

bingen müften , ihre Zustimmung erkläre , dann er¬

warte sie davon ein verständi isvolles Echo in Litauen ,
des sich nicht nur in freundschaftlichen Redensarten ,
fondern auch in Taten zeigen müffe, die man bisher
in verschiedenen Richtungen vermißt habe . Der Red¬
ner lcrfte die Aufmerksamkeit des Auswärtigen
Antes befundere auf die Beschwerden der reichs¬

deutschen Grundbesitzer in Pitanen . die ungünstigei

behandelt würden , wie z. B. Engländer und Fran¬

zisen , und auf die Beschwerden aus dem Memel
land . Man sollte in Pitanen Verständnis aufbringen

für die Verbundenheit des deutschen Volkes mit den

Memelländern Die chifanöfe Behandluna deutscher

Etactsbürger in Memel müsse aufhören . Der Redner

sprach die Hoffnung aus , daß der Vertrag die Grund¬
lage fein werde für ein fünftiges Zusammenwirken
mit Pitcnen in den osteuropäischen Fragen .

2. bg . Pufft ( 3 . ) schloß sich der Hoffnung an . daß

nunmehr eine gerechtere Behandlung der Teut chen

durch Fitauen Plaz greifen werde . Durch die varitä =

tische Behandlung von Königsberg und Memel sei de

Riegel nach dem Often geöffnet worden .

Abg . Kollwit ( Komm . ) lehnte den Vertrag ab ,

da er Ausnahmebestimmungen gegen die Kommus
nisten enthalte 50 litauische Emigranten wärden

jetzt cus stpreußen ausgewiesen , um sie dem litaui .

fchen Fenker Woldemaras auszuliefern . (Unruhe bei

den Evz . , lärmende Zwischenruse bei den Komm )

Als der Redner einen Appell an die deutschen uns

litauischen Arbeiter richtete , diese Ausweismaßregeln
zu verhindern , rief ihn Präsident köße zur Sache .

Der Redner zief darauf dem Präsidenten unter gre :

ßer Unruhe des Hauses zu : „Sie haben natürlich die
Aufgabe , den Henfer Woldemaras zu verteidigen ! "

Präsident Pöbe : Herr Abgeordneter Kollwitz , das ist

eine folche Ungehörigkeit , daß ich Sie auffordere , den
Saal zu verlassen . (Beifall bei der Mehrheit : großer

Pärm bei den Kommunisten . von denen besonders der
Aba . Hörnle den Sozialdemokraten Schmähworte
zuricf ) .

Präsident Poebe : Herr Abgeordneter Hörnle ,

Sie haben gegen Abgenrdnete des Hauses Beschimp¬
fungen wie Hunde" usw . gebraucht. so daß ich Sie
gleichfalls auffordere, den Saal zu verlassen . (Er¬

neuter Beikell bei der Mehrheit . Im ganzen Hause
herrichte areße Unruhe . )

Abg. Hörnle blieb im Saal . Der Präsident rich
tete eine zweite Aufforderung an den Abg . Süzule
und unterbrach , da auch dieser feine Folge geleiste :

wird , die Eizung für fünf Minuten .

Im Stall lag die 24jährige Tochter mit zahl :

reiden Hieb - und Stichwunden auf einem
Strohhausen tot .

Der Haufen war angezündet worden . Auch an
verschiedenen anderen Stellen ist versucht worden ,
den Stall in Brand zu sehen, wahrscheinlich um die
Mordtat zu rernisden . Infelge der Feuchtigkeit
haben die Flammen jedoch nicht um sich gegriffen .

Der 46 Jahre alte Gemeindevorsteher Witschas

lag in seinem Arbeitszimmer .

Er ist durch einen Schuß , vermutlich aus seinem eiges

nen Jagdgewehr , getötet worden . Wahric lich hat

ihn der Mörder , wie die vorhandenen Blutfpuren
erkennen lassen , im Vorraum des Hauses er :

waretet , niedergeschossen und damn bis in das

Arbeitszimmer geschleift. Der Tod mrß auf der

Stelle cingetreten sein . Einen furchtbaren Anblick

Grau Witschas , die etwa im 40 . Lebensjahre

steht , und ihre fast gleichalterige Schwester
sind anscheinend durch furchtbare Schläge auf

den Kopf ermordet worden .

Zwischen ihnen und dem Mörder muß ein erbitterter
Kampf stattgefunden haben . Die Vermutung , daß

die prea envolle Tat bereits am Montag verübt wors
den ist, wird dadurch bekräftigt , daß der ermordete
Gemeindevorsteher noch mit einem Gehrock bekleidet
war , den er am Montagneshmittag zu einer Beerdi :
gung im bene barten Lohja angelegt hatte .

( Eigener

Im Untertagebetrieb der Beche Meißen
ereignete sich in den Abendstunden des Mittwoch ein

Schweres Unglück . Durch niedergebendes Ge
it ein wurden drei Berglente verschüttet . Bei den
Bergungsarbeiten wurde ein Schwerverletzter durch

plötzliches Niedergehen des Förderforbes getötet .

Im staatlichen Leihamt in Berlin versetzte der

Bürovorsteher einen echten 9tuben , den Heilt ,

gen Paulus " darstellend . für 16 000 M.

Die falten russischen Luftmassen haben

sich weiter ausgedehnt , so daß am Donnerss
tag ganz Deutschland in ihrem Bereich lag . In
Norddeutschland ist vielfach Au heiterung eins
getreten , so daß sich dort der Froft noch wesentlich

In bringendem Verdacht , das furchtbare Ver : verschärft hat . In Schlesien wurden bis zu 25 Graz
Kälte gemeldet , in Berlin fauf die Tempera ne b ' s

brechen , das sich als Luft - und Raub mord her auf 18 Grad, in den Außenbezirken sogar auf 22 Grad
ausgestellt hat , begangen zu haben , steht der 17jäh =
rige Pilere rhu des ermordeten Ehepaares , der ehe- Kälte . Da ganz Deutschland im Bereich des Hom=

malige 3ögling Miersch are Beerwalde bei Uhaft . Druckgebietes liegt , wird das heitere und febr

Er hat am Montagabend die Fortdungsschule nicht talte Wetter voraussichtlich andauern .

besucht und einen Schulfreund , der ihn abholen wollte ,

borsch abreniefen . Hierbei ist er durch sein unruhtes
und verstörtes Wesen aufgefallen . Am Dienst

mittag foll er auf seinem Fahrrad auf der Landstraße
nach Uhyst gesehen worden sein . Die Landeskrimi :

nelpolizei hat sofort mit allem Nachdruck die Ermita

telungen aufgenommen . In der Bevölkerung herrscht
lebhafte Erregung .

seine Freude darüber , daß er tu diesem Falle voll | Landarbeiter . das Tarifvertragsgesetz und ander :

fommen einig sei mit der sozialdemokratischen ted - Rechtsfragen auf - und umgebaut werden . Ten Be¬

nerin . Es wäre zu wünschen , daß das Beispiel dieses

Vertragsabschlusses Nachahmung bei anderen Län¬

dern finde . Hier sei der deutschen Minderheit es

rechtigkeit widerfahren . Sie arbeite loyal mit am
Ausbau Rumäniens und schlage so die Brücke der

Verständigung .

Eröffnung des römischen Automobil - Salons

König Viktor Emanuel . Ter König auf einem

Rundgang be : der Besichtigung der Stände
im Ausstellungspalast .

Politische Rundschau
Neue Verstimmung in Bayern .

dürft . issen der einzelnen Gewerbezweige trägt der

Entwurf noch Möglichkeit Rechnung . Die Ausnahme¬
verschiisten sind beschränkt worden ; ihr Anwendungs¬

gebiet bleibt weit hinter den früheren Ausnahmen durch
zurück . Der Entwurf ist nicht nur ein großer for¬

maler Fortschritt , sondern in vielen Punkten auch

Abg . Dr. Wirth (Bentr . ) begrüßte gleichfalls die ein wichtiger sozialpolitischer Fertschritt . Der Wei¬

jezige Stellung der deutschen Minderheit in Rumänister fündigte weiter einen Gefeßentwurf über die

nien urd sprach die Erwartung aus , daß diesem Ab- Neuregelung der Berufsgenossenschaftlichen Unfall .

fommen weitere folgen . Eine Verständigung der verhütung an . Auch cin Entwurf zur Ratifizierung

Völker fei immer besser , als jede juristische Formel . der internationalen Arbeitsübereinkommen werde
A Die Erklärung der preußischen Regierung

Abg . Ende (K. ) bezeichnete Rumänien als eines demnächst das Kabinett beschäftigen . Ter Minister

der Arinale gegen die russische Sowjetrepublik . sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß aus den über die Beilegung des Zwischenfalles Berlin¬

Maniu sei ein armseliger Lafai in den Händen . . . Ausschußberatungen ein Gesez hervorgehen möge . München hat begreiflicherweise in banerischen Ne

(Präsident Loebe ersuchte den Redner , Beleidigungen das auf dem Wege der Gesundung und Kroftigung | gierungsfreisen und auch in der banerischen Deffent

fremder Stoatsmäurer zu unterlassen und rief ihn der deutschen Arbeiterschaft und der Vereinheitlichung lichkeit erhebliches Befremden erregt Difiziös wizt
von Preges

zur Sache . Als der Redner diese Maßnahme friti - des Arbeitsrechts einen gießen und glücklichen Fort - erklärt , daß der banerische Gesandte
feinesfalls in dem Sinne beim preußischen Minister .

sieren will erhält er einen Ordnungsruf , ebenso Abg . schritt Ledentet .
Abg . Dr . Moldenhauer (D. Vp . ) empfahl , präsidenten Braun vorstellig geworden ist . wie es

Torgler (S ).
Abg . Ende : Als der Reiner feine Kritif an in die Ausschußberatung des Entwurfs erst einzus die Meldung der amtlichen preußischen Stelle glaw

der rumänischen Politik fortsetzte, befragte der Präsi tieten . wenn auch das Bergarbeitsgeses vorliegt ben machen will . Vielmehr hat sich, wie in Münchener

dent schließlich das Haus , ob es den Redner weiter Eine Notwendigkeit für das Gefch sei zur Zeit nicht politischen Kreisen versichert wird , der bayerische Ge.

anhören wolle. Ta sich nur die Kommunisten er gegeben, auch nicht wegen der Ratifikation des Wa- fandte darauf beschränkt, seine Erklärungen über tte

hoben entzog Präsident Loeve dem Redner unter fingtoner Abfon : mens . Der Redner bezweifelte . cine befannte Vemerfung eines banerischen Minu

großem Lärm der Kommunisten des Wert . Dem daß der Entwurf den Bedürfnissen der deutschen sters abzugeben. Im übrigen legt die banerische

Abg . Torgler , der einen weiteren Ordnungsruf er - Wirtschaft gerecht wird . Zweifellos bringe er eine Regierung Wert auf die Feststellung . daß sie sachlich

Tatsache ist um 10 bemerkenswerter , als sie nichthielt wurde bei Fortsetzung der Störungen mit der franfe Einschränkung der Bewegungsfreiheit der von ihrer Kritik nichts zurückzunehmen habe. Diefe

Wirtschaft Die Vulfspartei sei nicht gegen eine ver
Verweisung aus dem Saale gedroht .

amtlichen preußischen Berichterstattung wirft . fon
Abg . Tauch (D. Vp .) begrüßte den Vertrag | nünftige Verfürzung der Arbeitszeit , sie wende fich nur ein bezeichnendes Licht auf die Methoden der

wegen seiner Tendenz und deswegen, weil er dem aber acgen einen Schematismus , der ganze Wirt - dern als sie auch auf einen Fortgang des fachlichen

Begriff der Unverlegbarkeit des Privateigentums schaftszweige ruinieren könne. Bedenklich sei nor Streites zwischen den Tändern und zwischen Neic

wieder eine Stärkung gebe . allem , daß der Entwurf zu sehr auf Großindustrie und Ländern schließen läßt .
und Greßhandel abgestellt sei und auf Handwerk und

Ginzelhandel nicht genügend Rücksicht nehme. Der
fleine Sandwerfer werde sich leicht in den Jußangeln
des Gesetzes verfangen . (Minister Wissell : Jetzt miß

er über 2000 Paragriphen kennen , nach dem neuen
Gesetz nur 73 . )

Das Havs wondte sich dann der ersten Beratung

des Arkcits ' chußreiches zu.
Im Reichstag begründete am Donnerstag

Reichsarbeitsminister Wissell

Abg . Graß mmann (e ) erklärte , auch im Tarif¬

vertragswesen lasse sich der gefeßliche Zwang nicht
vermeiden . Die Durchführung des Achtstundentages

und die ratifizierung des Washingtoner Abkommens

sei eine Forderung aller Gewerkschaftsri htungen .

unter diesem Gefichtspunkt enttäusche der Entwurf

Die Verleihung der bayerischen Ehrentitel
kommt vor den Staatsgerichtshof .

AT . . Berlin , 7 Febr . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Rechsminister des Innern hat auf Grund eines
Beschlusses des Reichsfabinetts be m Staatsgerichtss ,

hof für das Teutsche Reich den Antrag gestellt , zu
entdciden : Te Verleihung von Ehrentite !n , wie

sie die Vanerische Staatsregierung seit Jahren zur

Ausze d nung beomteter und nichtbeamteter Perios

nen vornimmt , ist mit dem Artikel 109 Abja 4 der

Reichsverfassung nicht vereinbar .

Erstaunen in Frankreich

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte Präsident
Loebe mit daß der Abgeordnete Hörnle für acht Tane
von den Sigungen des Reichstages ausgeschloffen fet . Abg . Ternburg (Dem . ) bezeichnete den Ber¬

Der Abecordnete Kollriß , der sofort den Saal ver- trag als einen großen Fortschritt . Damit fet wieder
Ichen habe, ist für heute ausgeschlossen. - Abecord- ein Teil des Trümmerfeldes aufgeräumt , das durch
neter Toreler ( ) fragte in dauernden Zwischen den Vericiller Vertrag geschaffen wurde .
rufen den Präsidenten , warum die „Immertreu " Das Vokommen wurde in zweiter und dritter Be¬
Ruser t . icht zur Ordnung gerufen worden feien . Der ratung ongenommen .
Abg . Toraler erhielt einen Ordnungsruf . Auch dem
Abg Jadasch (K. ) wurden zwei Ordnungsrufe erteilt .
Der Präsident . von den Kommunisten mit Saneraden
lärmenden Zwischenrufen unterbrochen , rief den
Kommunisten zu : „Schon durch Ihr G : bahren wäh
rend meiner Erklärung zeigen Sie , wie wenig Sie die Verlage zum Arbeitsschutzgesetz und betonte die
die Ordnung des Hauses achten. Ich werde gegen Notwerdigkeit der Neuordnung der Arbeitsschuß- Bei der A. beitslosigkeit handele es sich um eine
Abgeordnete feder Partei , von denen mir glaubhaft bestimmungen. Auf diesem Gebiet hätten wir gegen. Danererscheinung. Auch Amerika babe fünf Millio¬
gemacht wird . daß sie beschimpfende Worte gegen wärtig eine Buntscheckigkeit und Zersplitterung wie nen Arbeitslose und sei daher von der sechstägigen

andere Herren anwenden , dieselben Maßnahmen an- faum auf einem anderen Gebiet der sozialpolitischen zur fünftägigen Arbeitswoche übergegangen .

wenden. Der Abg . Torgler erhielt weger dauernder Gesetzgebung . Sowohl der schußbedürftige Arbeit Redner forderte Ausdehnung der Gewerbaufsichtauf

Burufe einen zweiten Ordnungsruf , ebenso der Abg nehmer wie der Arbeitgeber würden dadurch ge- alle öffentlichen Betriebe einschließlich der Reichs¬
Miller -Hannover (K. ). Als der Abg Stöcker ( ) schädigt . Das Arbeitsschutzgesetz habe einmal die bahn .
dann dauernd das Wort zur Geschäftsordnung ver- Aufgabe , die vielen Bestimmungen auf dem Gebiete Abg . Hartmann ( Dnat . ) gab eine Erklärung Tributzahlungen im einzelnen begründet , hat in

langte, erklärte der Präsident unter lebhaftem Bei- des Arbeitsschutz-3, die nur vorläufigen Charakter ab in der gegen die übereilte Beratung der Vriage
fallder Mehrheit während die Kommun sten lärmen, trügen, in eine endgültige Regelung überzuführen proteſtlert wird. Geine Fraktion behalte ih ihre
daß er jetzt das Wort aur Geschäftsordnung nicht er- andereiicits werde mit diesem Gesetz die Möglichkeit Stellungnahme für die Ausschußberatung vor.
teile. Ueber die Ordnungsmaßnahmen des Präsiden gegeben sein, eine Anzahl von internationalen Ueber¬
ten gäbe es keine Debatte. Er verweise auf den einkommen auf dem Gebiete des Arbeitsschußes, von
geschäftsordnungsmäßigen Beschwerdeweg .

Nachdem die Nuhe wiederhergestellt war , wurde
der deutsch -litanische Handelsvertrag in zweiter und
dritter Beretung angenommen .

Rumänien .

denen unsere Gesetzgebung in formellen Punftea werbslosenfürsorge .
abwich , zu ratifizieren . Alle diese internationalen

Entwürfe blieben tatsächlich hinter dem zurück, was

Der

über die neuen Ansprüche Italiens
aus den Dames - Zahlungen .

12AT. lt . Paris , 8. Febr . Der Aufsatz der Stampa " .
der die Briderungen der italienischen Regierung
auf Erhöhung ihres 10 v. H. - Anteils an den deutschen

Paris nicht we ter überrascht, da die französische Re¬
geirra bereits unter der Fand über den Stand¬

rankreich auf das Energichste ablehnen. Ter

punft Italiens unterrichtet war . Es hat sie dagegen

Gegen 46 Uhr wurde die Weiterberatung auf iehr verstimmt . daß die Stampa " es als Selbstver¬

Freitag 12 11hr vertagt, außerdem Anträge zur Er- ſtändlichkeit hinſtellt die Erhöhung der tal enischen
Zahlungen auf Kosten von Frankreich und England
vorzunehmen . Die Stellungnahme der französischen
Regiernug dürfte nicht zweifelhaft sein . Jede Herab

minderung der 52 v . H. franzöcher note wird

Trehung der Stompa " , daß
reich und England sich hartnäckig erweisen sollten ,

eine Neuregelung der Tributzahlungen nicht unter¬
zeichnen werde, wird von franzöſiſcher Seite entoeg¬
net, daß Italien genau in dem gleichen Maße wie
alle andern Staaten an einer Neuregelung der Tri¬
Butzahlungen interessiert fei .

lichung und Vereinfachung sei es vor allem not¬bereits deutsches Recht ſei. Neben der Vereinheit: Lindbergh glücklich gelandet att dialien, falls Grant¬
wendig , im Arbeitsschußgefeß die Möglichkeiten für

Ga folate die zweite Beratung des Abkommens
zur Beilegung der finanziellen Streitsragen mit T. lt . Newrork , 8 . Febr . Wie aus Miami gemels

die Weiterarbeit am einheitlichen Arbeitsrecht zu det wird , ist Oberst Lindbergh in Cristobal am Pas
Abg. Frau Sender (S. ) begrüßte das Abkom- schaffen. So werde ein Bersarbeitsgeiet schon in new afanal gelandet, wobei er nach Zurüdlegung

men, das wirklich vom Geiste friedlicher Verständi allernächster Zeit dem Reichstag vorgelegt werden. Der Strede Punta Arenas (Costarica) - Cristobal
gung getragen sei . Auf der Grundlage des Arbeitsschutzgesetzes werden insgesamt 2300 Meilen in 21 Flugstunden zurück¬

Abg. v. Lindeiner Wildau (Dnat .) äußerte dann auch die Seemannsordnung , das Recht der gelegt hat .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Fever , 8 . Februar .

-

* Probewerfen der Boßeler . Da nunmehr der
Tag des Wersens Wittmund - Jeverland auf den
24. Jebruar festgelegt ist, wollen die dem Kloot
schießer und Boßeler -Verband Jeverland " ange¬
schlossenen Vereine nochmals ihre besten Werfer an

möglich gemacht .

Eine tausendfath
bestätigte Wahrheit

Frage kommenden Häuser sämtlich ohne 1omperne tamen in geschlossenen Kolonnen über das jetzt über .
Nachteile für ihre Besizer bezw . Bewohner eine Zus ell sichere Gis anmarschiert . In den gastlichen Näu¬
rückseßungder Front erleiden können. Im Intereſſe men des Kurhauses herrschte deshalb reger Verkehr,des gesteigerten Verkehrs in der inneren Stadt , vor - Von Schlittschuhläufern wurde das Fehlen einernehmlich der immer mehr in Anspruch genommenen Bahn nach Zwischenahn bedauert. Durch die gefro¬Sonntag , dem 10. Februar , nachmittags 2 Uhr , zu Vorortbahn , war längst eine Maßnahme notwendig iene Schncedeckte wird das Schlittschuhlaufen un .

einem Probewerfen nach dem Parkhaus -Jever ent - geworden . Die städtischen Werke hatten folgende

* Wohl infolge des Frostwetters ist der Güter - senden. Es soll diesmal nicht vom Stand aus ge- cinen Betriebsüberschuß von 7365M, das Gaswerk
Abschlüsse zu verzeichnen : Das Wasserwert hatte

verkehr auf der Eisenbahn teilweise zurückgegangen . worfen werden , sondern in Gruppen die Strecke einen solchen von 250 159 M und das Elektrizitäts¬
Mit den Güterwagen tres en vornehmlich viele Wagen Moorwarfen - Sillenstede und zurück, damit alle werf einen Ueberschuß von 139 734 M. Der Zu¬Brennmaterialien ein . Auch Vich wird augenblick - Werfer die Bahn kennen lernen . Nach dem Werfen schlag zur Grunderwerbssteuer soll , wie der Magi¬
lich nicht viel verladen . Auf der hiesigen Eisenbahn - soll die Aufstellung der Werfer , Wahl der Schieds - strat beantragt , auch über den 31. März 1929 hinausstation werden täglich nur einzelne Ladungen Tiere richter und Stockleger erfolgen und ist es daher sehr bis zum Erlaß eines abweichenden Beschlusses 2 v . H.
aufgeliefert . Gestern morgen 8,30 Uhr wurden Aus - erwünscht , daß alle Vereine zahlreich vertreten sind . des steuerpflichtigen Wertes betragen - Das Wohl¬
stellungspferde zur Hengstförung verladen . Der Den einzelnen Vereinen geht vom Verbande auch ein fahrtsamt wurde dadurch , daß eine große Zahl von
Personenverfehr dagegen ist fast derselbe wie zu Schreiben zu , aus dem alles Nähere ersichtlich ist . Personen als „ Ausgesteuerte des Arbeitsamtes "
anderer Zeit . Auch die auf den hiesigen Strecken * Rundfunkprogramm . Sonnabend , 9. Je - unterstüßt werden mußten , in nicht vorhergesehenem
neu eingelegten Züge werden schon gut benutzt . Es bruar : 11,00 - 12,00 : hallplatten -Konzert . Par - Maße in Anspruch genommen . Die im Voranschlagscheint aber doch vielen Reisenden noch nicht bekannt lophon - Beka - Platten . 15,30 : Bücherfunk . 16,00 aufgestellte Summe genügte daher nicht , es sind wei¬
zu sein , welche günstigen Anschlüsse diese Züge ver - Hambrug : Das Klangmuseum . Neue Kreisleriand tere 86 000 M nötig .mitteln . Es iei an dieser Stelle nochmals darauf eines Musikenthusiasten XVI . Zwischen zwei Bel - § Oldenburg . Kriegsgräberfürsorge .
hingewiesen , daß jest alle Züge in Sande sofort An- ten . Vortrag mit Beispielen von Dr. Wilh . Heiniz . Der Landesverband Oldenburg des Volksbund :sschluß haben und daß , außer anderen Zügen , der 16,30 Hamburg : Uebertragung auf den Deutschland Deutscher Kriegsgräberfürsorge hielt am Mittwoch * Wilhelmshaven . Prälat Meistermann ,Zug um 13,12 Uhr ab Jever bis Wilhelmshaven sender Königswusterhausen: Kleine Kammermusir. nachmittag in Papes Restaurant seine von allen eine in den Jadestädten volkstümlich gewordene Per¬durchfährt . Auch der Schnellzug , der um 21,43 Uhr 17,30 Hamburg : Wunschnachmittag der Funkwerbung . Ortsgruppen mit Vertretern beschickte Hauptver - fönlichkeit , der vor mehreren Jahren aus dem Kir¬in Cande eintrifft , hat sofort Anschluß nach Jever 18,30 Hamburg : Die Arbeitnehmerbewegung. Vor- sammlung ab, die vom 1. Vorsitzenden. Paftor Buck, chetdienste ausschied , ist am Mittwoch im Willchad=Der Geschäftsführer , Feuerwerks - Sufpital verstorben .* Altertums : und Heimatverein . Durch Vermitt - Taucher-Erlebnisse. Vortrag von E. K. Paul Koch . Hauptmann a. D. Fiederling , erstattete Bericht über

trag von Georg Borchardt , Berlin . 1850 Hamburg : geleitet wurde .

einen großen filbernen und reich verzierten Dicke- seater effifroman in 4 Aften und verflossenen Jahre . Die Zahl der Mitglieder , die
19,25 Hamburg : Uobertragung aus dem Hamburger die Tätigkeit und Entwicklung des Verbandes im

Milchöfel aus dem Jahre 1770 , wie er auch hier im
Jeverland üblich gewesen ist. Herr Juwelier Andrae , 5 Bildern . 23,00 : 1tebertragung des Konzerts aus
Jever , stiftete dem Heimatmuseum einen vergoldeten dem Restaurant Ostermann .

Silberring von 1730 .

und trifft hier um 22,10 Uhr ein .

Curig Pastor Grambergs earb das Heimatmuseum
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SollDi

ist es , daß der inserierende
Raufmann mehr und mehr
Dorwärts kommt und die nicht =
inserierende konkurrenz weit
überflügelt .

oll Dich im Frühjahr u . Sommer
der Vögel Lied erfreuen , so

nimm Dich jetzt ihrer an !!!!!!!!!!!!

Wilhelmshaven . Treibeis auf der Jade

"

leider nachgelassen hatte , ist erfreulicher Weise
wieder von 600 auf 1250 gestiegen . 75 Vereine traten
als forporative Mitglieder ein . Auch drei Städte

* , ,Diederkranz " - Abend . Das 51. Stiftungsfest h . Weftrum . Der Klootschießergeist regt schlossen sich an . Ferner erklärten 18 evangelische

des 2CV . Piederfranz " findet , wie bereits mitge - sich überall Auch die Weftrumer Gemeinde wollte , Kirchengemeinden , 52 politische Gemeinden und
teilt , morgen abend im Grb " statt . Das umfang - wenn auch nur klein , doch nicht zurückstehen . Am Aemter ihren Beitritt . Es wurden folgende 5 neue
rede Programm wird eröffnet mit einem schönen Dienstag fand der Kampftag erster Ordnung statt . Ortsgruppen gegründet : Wildeshausen (125 Mitglte¬
deutschen Volksliede von Hans Heinrichs : „Wo gen Die ganze Gemeinde mit allem drum und dran war der ), Varel (80), Nordenham (40) Bechta (85) und
Simmel Eiden raçen": Tarauf folgt eine größere dem Kampfruf, der durch Trompetensionale verkündet Bisbeck (35). Gür 8 Friedhöfe wurde die Patenschaft Die Jade führt infolge des starten FrostesKomposition von Gustav Pressel, An der Weler", wurde gefolet. Die Weſtfeite (das Dorf selbst) warf vergeben, 2 davon übernahmen der Regimentsbund wieder starkes Treibeis , so daß die Schtsfahrtfür Männerchor und Klavier bearbeitet von Wohl- eegen die Ostseite (das ist der Straßenbezirk). Von ehemaliger ger und die Offizier-Vereinigung des auf der Jade nur für große Dampfer möglich
gemuth. Es iſt ein altes, riebes gied, mohl ein jeder jeder Seite zogen unter Führung ihrer Bahnweiſer die um 5200M, Crete für schwache Dampfer und Segelschiffe itkennt die innige Weise Hier hab ich so manches (Westseite Heinr. Ahlrichs, Ostseite H. Hilfers und liegen die Einnahmen die Ausgaben um 5200 M, die die Schiffahrt auf der Jade geschlossen . Derliebe Mal mit meiner Baute gesessen " , aber in der Hans Müntenmars ) sechs Werfer ins Feld , eine große erhöhen dürften . Bei genügender Beteiligung sollen fes Monats feine Fahrt durchs Mittelmeer be

sich voraussichtlich im laufenden Jahre auf 8800 Schulkreuzer Berlin " wird im Laufe dieneuen Bearbeitung wirft es noch viel ergreifender
und flengvoller , als es icon bisher der Fall war . 3ahl für die kleine Gemeinde . Es warfen auf der Gesellschaftsreisen zu den Gräbern der Weftfront tm erden . Er besucht noch Palma auf der spaniDarauf folgen zwei der besten Chöre aus „An der Westseite : H Menken , H. Brörken , H. Grahlmann , Laufe des Sommers unternommen werden . Der schen Jufel Mallorka und fährt dann Ende desWola " von Hugo Jüngst: „Bespergesang" und J . Solting, G. Jacobs , H. Jrps ; auf der Ostseite : bisherige geschäftsführende Vorstand wurde wieder- Monats nach Vigo in Spanien . Vigo ist der„Schifferstände en" , die aus einer früheren Auffüh- E. Wilken, D. Münkenwarf, G. Taddigs , J. Duden, gewählt, er erhielt das Recht , sich durch Zuwahl einer leyte Auslandshafen von dort aus fehrt verrung des ganzen Werkes noch in Erinnerung sein G. Jacobi , Fr. Hicken. Gewaltige Würfe wurden von Dame zu erweitern . Das Giftmordgerüch : Kreuzer im März nach Deutschland zurüd .dürften . Das drollige Liederspiel Singvögelchen ", beiden Seiten vorgelegt . Den größten Wurf leistete ist dem Ministerium Veranlassung geworden , Maß¬
von vier Personen dargestellt , wird natürlich auch E. Wilfen mit 102 Metern . Die Ostseite konnte einen regeln zu treffen , die verhüten sollen , daß in 3u - Norden . Betreffend Bürgermeisterwahlseine Wirkung nicht verfehlen. Ein reizendes Dueti greßen Sieg für sich buchen, sie gewannen den Kamp kunft nach erfolgten Sezierungen Potenteile Stor- het am Freitag abend die Kommission des Bür¬schließt den ersten Teil des Programms ab. Und mit 2 Wurf und 24 Metern . Das Wettobjekt Trin pern einverleibt werden, zu denen sie nicht gehör: gervorsteherkollegiums getagt und , wie der D.dann kommt das schon erwähnte „Friesen -Quartett ", vull Bohnensopp" vereinigte alle Werfer mit ihrem haben, wie es bedanerlicherweise leider geschehen ist. R. hört , beschlossen , Herrn Dr. Schönebergdas uns mit acht Piedern einen blühenden Strauß Anhang im Solting ' schen Gasthause . Ob die West¬ § Oldenburg . Die städtischen Körper - (Burg bei Magdeburg ) telegraphisch aufzuforder schönsten deutschen Volksweisen unserer belieb - seite noch wohl wieder kommen wird ? schaften hielten gestern eine dreistündige Sigung dern , ein Gesundheitsaitest einzureichen .
testen Komponisten bringen wird ; bei den hervor * Wüppels (Altebrüde ). Stiftungsfest . Am ab . Zu Beginn derselben erklärte Oberbürgermeister
ragenden Leistungen des bekannten Quartetts ein 3. Februar feierte der Bürgerverein Wüppels sein Dr. Goerliß , daß der Zentralviehhof nicht mit 890 000 * Norddeich . Ein Rüstringer im Hafen
musikalischer Genuß , den sich kein Freund des deut - 17. Stiftungsfest , bestehend aus Theater und Ball Mark , sondern mit era einer Million Mark Be- ertrunken . Als Montag morgen die Mannschaft
schen Männergesangs entgehen lassen sollte. Die ge- Schon in den frühen Abendstunden füllte sich des schaffungskosten in die Bilanz einzustellen sei, da die des im Hafen liegenden Dampfers Frisia It " der
8 Uhr und werden so früh beendigt sein , daß auch ter kommenden ziemlich gedrängt einen Stehplatz ein¬
sanglichen und sonstigen Darbietungen beginnen um Saal bis auf den lebten Platz, so daß die etwas spa- Stadt eine Weide schon 1918, alio vor der Inflation , etwa 45jährigen Maschinisten Fischer wecken wollte, .

erworben habe . - St . - M. Dr Osterloh (Dn .) nahm war er nicht aufzufinden . Nach längerem Suchen
noch die tanzlustige Jugend ausgiebig zu ihrem Recht
kommen kann . Wünschen wir dem Verein ein volles nehmen mußten. Ein klarer Beweis , daß wieder Gelegenheit, auf die vom Niedersächsischen Handwer- entdeckte man ihn tot neben dem Schiff im Eise ein¬

gefroren . Wie sich das Unglück zugetragen hat , int
Haus , damit er die besonderen Unkosten des Festes vortreffliche Stücke zur Aufführung gelangten . Nim ferbund an seinen Ausführungen geübte Kritik

antworten Er habe das Handwerk keineswegs an =
auch einigermaßen zu deden imstande ist . In lez - Schluß der Aufführung wollte der Beifall gar nicht

gegriffen , fondern nur die unfluge Führung des tst Fischer noch nach Norden gefahren . Wann er

noch völlig unklar . Gegen 10 Uhr vorgestern abent

der Titelrolle des „Singvögelchen" plötzlich an Grippe
erfront ist und morgen nicht auftreten kann . Ein
Grick aus den hiesigen Mitgliederkreisen war der
Kürze der Zeit wegen nicht mehr möglich , aber so¬
fort sprangen vier Mitglieder des Brudervereins

rohsinn " Hooksiet in die Bresche , die das
Stück röllig beherriden und es fürzlich mit vollem
Erfolg einige Male aufgeführt haben . Das Pro¬
gramm erleidet also durch diesen unvorhergesehenen
3mild erfall feine Einbuße , es wird im Gegenteil
infofern interesanter , als wir Gelegenheit haben ,
auch einmal funstbegabte Mitglieder eines Nachbar¬
vereins hören zu können .

* ,,Ein Weg zu sparsamer Haushaltsführung "
hieß das Thema , worüber Frau Dr . Etaacks aus
Berlin gestern im Saale des Hotels Schwarzer
Adler" einen gut besuchten Vortrag hielt , um dem
Bedürfnis der Hausfrau nach Aufklärung entgegen
zukommen. Die Rednerin ging davon aus , daß es
kein Jaum so deutlich zeige wie die Küche , ob die
Hausfrau praftiid en Einn habe und sparsam zu
wirtschaften verstehe . Vor allem vermöge die schmack =

hafte und gesundheitsgemäße Bereitung der Speisen
so redt zu bereifen , inwieweit die Hausfrau ihrer
verantwortungsvollen und doch so schönen Aufgabe
gemechien sei . Als die rechte Feuerstätte gehöre der

roderne Grudeherd , der für die gleichzeitige praf¬
tische Vorführung von der Firma C. F. Onken,
Gisenwarenhandlung , zur Verfügung gestellt war , in
die Küche. Der neue Grudeherd bringe Arbeitsent¬
Lastung und Zeitersparnis . Die dem Herde anver¬
trauten Speisen und der eingestellte Kuchen wurden
fertig , ohne daß es der Aussicht bedurft hätte . Der
Grußcherd verlange wenig Wartung , fauber sei die
Arbeitsweise . Durch die Vorführung war Gelegen¬
heit gegeben , sich auch gleich devon zu überzeugen ,
daß er in der Vollkommenheit wie in der Schnellig¬

keit alle Koch - und Lackbedingungen gleich gut er

gefedt , gebraten und gebaden wird. Es wäre bei
dem Grudcherd von entscheidender Bedeutung . daß
die Speisen in Heißluft und im eigenen Saft gar
gemacht würden . Durch diese Garmachungsmethode
würden die Nährstoffe am besten erschlossen und
schmackhafte, vollkommen ihre Nährwerte behaltende
Speisen geschaffen . Während bei der gewöhnlich an¬
gewandten Art des Kochens das Wasser viele und

gerade die wichtigsten Stoffe aufzüge und so dem
Körper rerenthielte , würde eine mit Heißluft im
engenen Saft zubereitete Nahrung solche Mängel
nidt aufweisen . Diese wirkungsvollste und zuträg¬
Lichife Zubereitung geschähe im Grudeherd . Die am

Schluß gereichten Kostproken waren schnell verteilt
und hatten, was die Hauptsache war, wirklich gut
Yenußtsein, einen lehrreichen Vortrag gehört zu

* Eine gemeine Tat . Beim Brandunglück der
verflessneen Woche in der St . Annenstraße wurde

einer Mitbewohnerin des Hauses, der Witwe Brau ,
aus ihrer Wohnung eine Handtasche mit 20 Mt . Bar¬

geld entwendet. Es ist sehr bedauerlich, daß auch in
unferer Stadt Nichtsnuzige das Ürglück auderer zum
eigenen wenn auch zweifelhaften Vorteil auszunuzen
versuchen .

füllte . Die Rednerin zeigte dann im einzelnen , wie

geschmeckt . Und alle gingen auseinander in dem

haben . .

"

enden, so daß der Vorsitzende das Wort ergreifen
mußte, um den Besuchern im Namen des Bücser¬
vereins für das so zahlreiche Erscheinen seinen Dant

auszusprechen . Den vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend , fühlen sich die Theaterspieler veranlaßt ,

eine nochmalige Aufführung zu machen am Sonn¬
tag , 17. Febr ., in den Pofalitäten des Herrn M.

Freese , Haddien . Auch hier wird es ratsam sein . fi
frühzeitig einen Plas zu sichern, da ein verstärktes
Programm in Aussicht gestellt ist. Darum : Wer
einmal dagewesen ist, geht immer wieder hin . (Siehe
Voronzeige .)

* Accum . Auszeichnung . Kriegerver¬
bandsfest . Das Bundesabzeichen des Olden¬
burger Kriegerbundes für 25jährige treue Mitglied
schaft ist dem Kameraden H. Wessels vom hicfigen
Kriegerrerein verliehen worden . Das Krieger¬

verbandsfest Jever -Rüstringen findet in diesem Jahre
hier am Sonntag , 23. Juni , statt . Der Bertretertag
und das Bundeskriegerfest wird am 8. und 9. Junt in
Varel stattfinden .

* Accum . Der hies . Kriegerverein feierte
am 2. Februar sein diesjähriges Stiftungsfest
in Eggers Tofalitäten . Kam. Brouwer sprach zu¬
nächst zu dem zu erhebenden Protest gegen die Kriegs¬
schuldlüge . Sämtliche Anwesenden bekundeten ihre

Bustimmung durch Erheben von ihren Plätzen . Als¬
dann ging man zur eigentlichen Feier über . Zwei
flotte Theaterstücke gingen über die Bretter . Reicher
Beifall belehnte die Spieler . Zur gemütlichen Stim¬
mung trug nicht zuletzt die Musik unter Beitung des
Herrn H. Hinrichs , Jever , bet . Anschließend wurde
dem Kam . H. Wessels , Langewerth , die Auszeichnung
für 25jährige Mitgliedschaft vom Oldenb. cieger¬
bund verliehen . In harmonischer Weise blieben die
Teilnehmer dann noch längere Zeit zusammen .

Teilnahme an der Protestlerei in der Unionsver¬
sammlung den Interessen des Handwerks offensicht =
lich geschadet habe . Zu diesen Ausführungen nahm
u. a . St . - M. Fimmen das Wort . Er bedauere , daß
Syndifus Dr. Justus so persönlich von einem fiche¬
ren Platz in diesen vier Wänden angegriffen worden
sei . Das mute an wie ein Angstprodukt aus höchster
Höhe . Gine breite Aussprache befaßte sich mit der
Straßerbahn , deren Betrieb bekanntlich die Bremer
Vorortbahn handhabt . Stadtrat Dr . Hüvett bezwei =
felte , daß die gewünschte Umleitung über die Wälle
fich bereristelligen lassen werde . Gin Antrag der
Kommunisten auf besondere Unterſtüßung der Er¬
werbslosen wurde abgelehnt .

hinterläst er eine Fren und zwei Kinder.
fi . Emden . Die Eisverhältnisse auf der Ems

haben sich derartig verschlechtert, daß selbst Gis
brecher sich nur unter bestimmten Boraussetzun
gen den Weg nach See zu bahnen fönnen . Be¬
sonders in der schmalen Fahrrinne beim Möven
steert zwischen Campen und Borkum stauen sich
die Eismassen , sotaß die bo. t verkehrenden Schif
fe die Zeit ibpassen müssen , wo die Sandbaut
unter Wasser steht . Die nach Borfum fahren
den Passagierdampfer haben zwei Tage lang
ihre Fahrten einstellen müssen , jie wollen jedoch
versuchen , am Donnerstag wieder zu fahren .
Die Berbindung konnte jedoch durch den Eis

* Oldenburg . Gegen die Aufführung der brecher Aurich aufrechterhalten werden . - Gin¬
Dreigroschen oper " , bei der , wie noch nachzu- gebrochen . Troy des anhaltenden starken Fro

tragen ist, ein Teil des Publikums mit dem Ruf ſtes ist das Eis nicht an allen Stellen feft. So
Schändung des Kutturtheaters " den Zuschauerraun find dieser Tage allein bei der Kettenbrüde drei

verließ, sehen sich die Beamten- und Angestelltenver- Kinder eingebrochen , die nur mit knapper Not
bände in einem Gingesandt zur Wehr , in dem es wieder aufs Trodene gebracht werden konnten .

u. a . heißt : „ Die Tendenz des Stückes , das in einem In einem Falle wagte es niemand der zahlreich

höchst fragwürdigen Milieu von Dirnen , Zuhältern auf der Brücke stehenden Passanten , einem bis

und Verbrechern sich bewegt , ist wohl wen gen Aus - an die Oberarme im Wasser stedenden kinde
zu Hilfe zu kommen . Es fonnte sich selbst mit

erlesenen klar geworden . Die angebliche Musik war
ein mißtönendes Geräusch und Jazzgeflapper , wie Hilfe der Arme wieder herausfrabbein ; troßdem

ist es unverständlich , daß vom Bublifum feine
man es allenfalls beim Kramermarkt zu hören ge¬
wöhnt ist . Man kann die Künstler nur lebhaft be¬ Maßnahmen zur Rettung getroffen wurden . In
dauern , die gewiß viel ernste Arbeit an e' n derartig den beiden anderen Fällen sind die Kinder von
minderwertiges Machwerk haben vergeuden müssen. der Besatzung der in der Nähe liegenden Schiffe
Jedenfalls werden es sich die Beamten und Ange- gerettet worden .
stellten wohl sehr reiflich überlegen , ob sie noch weiter
abonnieren sollen , wenn sie nicht die Gewißheit be¬
kommen , deß ihnen derartige Stücke nicht wieder Kaffel . Schlacht mit 3igeunern . Eine
geboten werden." Es ist nicht das erste Mat , daß hunderttöpfige Zigeunerbande , die von Kassel
das Publikum gegen Aufführungen des Oldenburger fommend mit einer Truppe von 25 Bären in
Nachkriegstheaters protestiert . Trotzdem wird das ganz Kurhessen auf den Dörfern die Bären zur

§ Oldenburg . Die Verhandlung gegen Stück natrlich nicht vom Spielplan verschwin- Schau tangen ließ , war durch die anhaltene Käl
den Säureiprizer " findet am kommenden den. Wäre es früher denibar gewesen, daß Werke te die ihr ein Uebernachten in den Scheunen
Montag vor dem Landesschöffengericht statt . Wie er - von höchst zweifelhaftem Geschmac , die gegen An - unmöglich machte , gezwungen worden , sich mit
innerlich sein wird , wurden im August 1927 der Bo- stand und Sitte verstoßen, dauernd auf der Bühne Gewalt bei den Bauern einzulogieren. Gestern

abend erschien die Bande vor einer Waldwick
Mäntel und Strümpfe mit üzemben Flüssigkeiten drängt sich ganz von selbst die Frage auf : Wer for- schaft am Eingang der Ortschaft Gambach. Der
fizet fast täglich Anzeigen erstattet , daß Damen die bleiken , machdem sie das Publikum ablehnt ? Da

bespritzt worden seien , so daß hernach an den betref- giert diese Experimente und finanziert sie? Und läßt Wirt verweigerte den Zigeunern den Cintritt
fenden Stellen Löcher entstanden oder sich doch Flecke tüchtige Dichter dafür hungern ? Die Steuerzahler in seine Räume , was die Wut der Leute aufs
bemerkbar machten , für deren Beseitigung alle mit - sollten es sich doch einmal ernstlich verbitten , daß mit äußerste steigerte . Auf Befehl des Häuptlings
tel erfolglos waren . Nachdem dann reichlich ein ihren Notgroschen die deutsche Kunst auf den Hund zogen die Männer Colche und Revolver . us den

Jahr der Unfug aufgehört hatte , hub er im Oktober gebracht wird . Taschen und begannen das Wirtshaus , worin der
* Westerstede . Seidenschwanz . Am Sonn¬1928 wieder in verstärktem Maße an . Zeitweilig Wirt und seine Familie sich mittlerweile erber

verlegte der Urheber seine Tätigkeit auch nach Bre - tagnachmittag, 3. Februar , wurde in einem Vorgarten rikadiert hatten , zu stürmen . Während die Be
men. Die Tanerrelt atmete auf, als es dann der der Gartenstraße ein Seidenschwanz beobachtet , der wohner in verzweifelter Notwehr aus den Luien
Kriminalpolizei , die sich andauernd lebhaft bemüht die Früchte einer Heckenrose abfraß. In seinem Buche des ersten Stodes schossen , gelang es der Horte,
hatte , dem geradezu rätselhaften Treiben auf den Singvögel der Heimat " berichtet Kleinschmidt , daß in das Haus einzudringen , die Insasien gefan

iniginenseger Bernhard Schmidt auf frischer Tatier in sinter over manchmal zu uns tommt. bringen. In wahnsinniger Erbitterung ih
Grund zu kommen , in der Gaststraße gelang , den dieser Bogel im Juni in den nordischen Wäldern gen zu nehmen und gefesselt in einen Keller zu

zu ertappen . Er wurde natürlichsofort verhaltet und Diefer schöne Bogel ist dem Eichelhäher ähnlich, hat nun die Sieger alles turz und klein . Als Bewoh
befindet sich noch im Gefängnis . Schmidt ist 23 Jahre ner aus dem Ort und Gendarmerie zuc Hilfe
alt und stammt aus Peine . Gemeldet wurden der
Polizei insgesamt mehr als hundert Fälle , davunter * Dreibergen . Am Sonntag war die weite Schnee- eilen wollten , wurden die völlig ausgehungerten

verschiedene aus Bremen . In einigen Fällen zogen fläche des Sees übersäet mit schwarzen Punkten, die tobenden Bären der Bande vor den Toren das

sich die Opfer Verlegungen an den Waden zu . fich kei näherer Betrachtung als Menschen zu Fuß Gasthaseus angebunden , so daß den Befreiern
ein Näherkommen unmöglich war . Während aus

§ Oldenburg . Einen überraschenden , oder zu Rad erwiesen . Ein stetes Kommen und Gehen
Marburg das Uebersalikommando der Schupp

großzügigen Plan hat der Stadtmagistral ge- herüber und hinüber . Einheimische und Auswärtige alarmiert wurde , konnten nach hartem Kamp
faßt. Er beabsichtigt , die Achternstraße, die jest kaum wollten sich die seltene Gelegenheit einer Wanderung mit den wilden Bestien die Zigeuner, die sich
sieben Meter breit ist , auf insgesamt 12,50 Meter zu über den See nicht entgehen lassen . Segelschlitten im Alkoholrausch befanden , festgenommen

"

cber statt der blanten Federn gelbe in den Flügeln .

verbreitern . Gine Prüfung hat ergeben , daß die in ' zogen ihre Bahn von Ufer zu fer . Kohlfahrtler werden . .



Die Regierung bleibt im Amt
von Guérards Nachfolger .

Trogli will doch nach
Deutschland

es , die Nachbargebäude abzurtegeln , doch sind die dem Hausbesitzer noch den letzten Rest von Ver .
Lagerhallen selbst mit ihrem Inhalt , den zahlreichen fügungsrecht für immer rauben soll .
eingefahrenen Waggons , elektrischen Zugmaschinen Haus - und Grundbesitzer , Ihr seht , es geht ums
und sämtlichen Vorräten dem Feuer zum Opfer ge - Garze ! ! Darum scht nicht mehr gleichgültig zit ,

T . 1 . Kowno , 8. Febr . Wie aus Moskau gemeldet fallen . Menschenlchen sind nicht zu beklagen . Der wie Euch Euer rechtmäßiges Eigentum genommen

Darum kommt in die Versammlung am nächsten
Montag

Hausbesitzerverein Jever .
Hullen .

Berlin , 8. Februar . Das Reichskabinett be =

ſchäftigte sich in seiner geftrigen Sitzung mit der durch wird, bleibt der Flan über die Einreise Trottis Schaden wird auf 500 bis 600 000 . geschätzt. Er font wird, sondern organisiert Euch. Tretet dem VereinRücktritt des Reichsverkehrsministers von Guo- nach Deutschland unverändert. Er habe zwar bein; durch Versicherung gedeckt fein. Das Großjener ent- bei zum gemeinsamen Abwehrkampf.
ward geschaffenen Lage. Das Kabinett war einftim deurd en Generalkonsulat noch keinen Antrag auf stand in einer eiwa 300 Meter langen Lagerhole , Ein Einze ! ner fann nichts machen ! Der Zentral¬der Ansicht, daß die außens und innenpolitische Erteilung der Einreiſeerlaubniß nach Berfin gestellt, in der zum Verſand fertiges Altpapier, Backmaterial verband Deutscher Haus- und Grundbesitzervereinemise, insbesondere die unmittelbar bevorstehenden jedrch werde in underrichteten greffen extant, den uſm. aufgeſtapelt war. Die Halle beſtand aus Holz hat den Kampf auf allen Fronten bereits aufge¬dez Trokki noch im Laufe dieser Woche einen solchen mit Eisenkonstruktion und großen Fenstern . Für nommen . Aber der Verband muß sich auf die große
Reichgregierung die Fortführung der Geschäfte auf Antrag stellen werde, und zarar buto bereits er die Brandursache gibt es nur zwei Möglichkeiten: Bahl seiner Mitglieder berufen können und an diesen
Verhandlungen über die Reparationsfrage .

Re Grundlage der Regierungserklärungvom 3. Juit des Auferfommissariats. Trobe for bercita - entweder handelt es sich um Kurzschluß oder aber ein Rückhalt haben. Jedes Mitglied ist wichtigtAuslandspaß ausgestellt worden . Trozki beabsich - Arbeiter hat trop des Verkots während der Pausevor . Jahres zur unabweisbaren Pflicht machen .

Der Reichskanzler erstattete alsdann dem Herrn tige , in Deutschland nur ein Jahr zu bleiben .

Reichspräsidenten über die Auffassung des Kabinetts Das genügt rollformen , ebenso wie seinerzeit die auf der Toilette geraucht und dort einen Zigarren¬
stummel weggeworfen . Das in der Nähe lagernde

Bericht. Der Herr Reichspräsident trat dieser Etet . furze Wirksamkeit Joffes genügte .
leicht brennbare Material entzündete sich sofort und

lungnahme vollkommen bei , genehmigte das Rück¬ binnen wenigen Minuten stand der ganze Bau in
trittsgesuch des Reichsverkehrsministers v . Guérard Flammen . Vier Eisenbahnwagen , die vor der Halle

und beauftragte entsprechend dem Vorschlage an einer Rampe standen , sind vollkommen verbrannt .

Reichskanzlers den Reichspostminister Dr . Schäßl mis Ein Arbeiter , der während der Pause in der Halle

der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsverkehrs : beschäftigt war , entdeckte das Feuer . als die ersten
Die Eheleute H. in Katernberg bei Essen a . St .

ministers und den Reichsminister des Frnern , Se = Flamiren emporschlugen . Er alarmierte sofort dte Zentralviehmarkt Oldenburg , 7. Febr .

vering, mit der Wahrnehmung der Geschäfte des waren eines kleinen Vergehens gegen die bürger Fabriffeuerwehr , die in wenigen Minuten zur Stene Marktbericht.) Ferkel - und Schweinemarkt .
liche Ordnung angeklagt . Irgend eine beängstigende

Reichsministers für die besetzten Gebiete . war und mit der Motorsprike und mehreren Schlauch - Auftrieb : Insgesamt 727 Tiere , nämlich 608 Ferfel
Phase hatte das Verfahren gar nicht erreicht. Es leitungen den Brand bekämpfte. Es bedurfte fant und 119 Läuferschweine . Es kosteten das Stück der
wurde sogar niedergeschlagen wegen der Geringfügis- sweistündiger Anstrengungen, um ein Nebergreifen Durchschnittsqualität : Ferkel , bis 6 Wochen alt , 20
keit der Sache . Davon wußten die Eheleute 5. aber auf Nachbargebäude zu verhindern und das Feuer bis 22 M, 6 bis 8 Wochen alte 22 - 26 M, 8 bis 10 Wo¬
noch nichts . Im Sommer vorigen Jahres begaben

zu löschen .
sie sich mit Kind und Kindermädchen an die Nord¬

see , um hier einige Wochen zu bleiben . Da kam plöß¬
Volke- ichein alarmierender Brief aus der Heimat . Der Die Frau als Zierschauobjekt Gattungen wurden über, geringere unter Noti; de¬folgende ich

Die Deutsche Bolkspartei
zur Reife

T. -1 .Tall. Berlin, 8. Februar. Die Deutsche
partet veröffentlicht zur politischen Tage
Erklärung :

des Unglaublich , aber wahr
ist die folgende Geschichte :

mit H. eng befreundete Kaufmann G. , ein Mann von

30 Jahren , schrieb dem H. , er möge um Gottes , mti¬ Gemästete Revue - Girls .

Marktberichte

(AmtL .

chen alte 26 - 30 M , Läuferschweine , 3 - 4 Monate alt ,
31 - 41 M , 4 bis 6 Monate alte 41 - 55 . M. Größere
Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller

zahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig . Nächster
Ferkel - und Schweinemarft : Donnerstag , 14 . Febr .Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volksparter len nicht zurückkommen ; ihm dcohe die Gefahr der

nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem Beschluß der
Verhaftung in bewußter Sache . Die Familie . London , 8. Februar . Der bekannte Theatermann

Zentrumsfraktion , ihren Minister aus der Reihs - zögerte dann auch vorerst , zurüzufahren , aber in C. B. Cochran , will unter Assistenz von Sir William Handel und Verkehr .
regierung zurückzuziehen . Sachliche Gründe für der Gorge um Haus und Geschäft traten sie denn Arbuthnot Lane dem modernen Frauentyp der
diese Entscheidung vermag sie nicht anzuerkennen, doch eines Tages die Rückreise an. Am Bahnhof an schlanken Linie" ein Ende bereiten und dem Ideal¬ Norten , 6. Febr . Notierungskommission . Er .

besonders da die außenpolitische Lage und die Fi - gekommen , empfing fie der Freund mit den Worten : typ des viftorianischen Zeitalters wieder zu Ehren zeugerpreis , gültig vom 5. bis 12. Febr . 1929 ,
nanznot des Reiches mehr denn je eine tragfähige „Aber, was machen Sie bloß für Geschichten? Eie verhelfen. Vollschlank soft wieder Trumpf werden. Bentrifugenbutter 1,70 bis 1,80 RM. , Klumpen¬
Mehrheit im Reichstag erfordern . Die Ablehnung sind wohl von Gott verlassen ! Ihr Haus ist Tas Cochrans neue Revue soll das Zeitalter der neuten butter 1,25 - 1,5 ORM. , Hühnereier pro Pfd .
der wohlbegründeten Forderung der Deutschen und Nacht von 17 Kriminalbeamten umlagert , die vollschlanken Linie einleiten . Achtzehn Chor-Giris , 1, - , Enteneier pro Pfund 0,85 RM .
Volkspartet auf gleichzeitige und gleichmäßige Re- auf Ihre Rückkunft warten , um Sie zu verhiften . die in dieser neuen Revue auftreten sollen , werden Not : erungen der Emder Kornbörse vom 5 .
gelung der Zusammenfchung der Regierungen in Nach allen Richtungen ist ein Steckbrief gegen Sie zur Beit einer regelrechten Maftfur unterzogen. Bei Februar 1929. Weizen je Zentner gut 11,50
Breußen und im Reich durchbag Bentrum berühr erlaffen worden, machen Sie schleunigst, daß Sie ins Sir William gemeinsam einnehmen, spielt Milch als Mart, her is 11,5, mt , Roggen, sut 12,25,umio eigenartiger , als dieses Verlangen nicht nur Ausland kommen !"
von den übrigen beteiligten Parteien , sondern auch

vom Zentrum selbst vor Weihnachten und erneut in Der eingeschüchterte Mann flok in einem Flugzeus die Ansicht, die Welt werde Herrn Cochran als eines famtumsaz 1400 Zentner .
Was der Gauner bezweckte, gelang ihm tatsächlich. Getränk eine Hauptrolle. Sir William äußerte ge- Gerste mittel 10,75 Mart . Tendenz fest.

der vorgestrigen Besprechung der beteiligten nach Holland, während die Frau sich bei einer Sch ve der größten Genies und als großen Menschenfreundnister als berechtigt anerkannt ist. Die Kraftion befter wochenlang versteckt hielt . H. ließ sich in Amster¬
grüßt den Entschluß des Reichskabinetts . in diefer sam nieder . Der teure Freund sorgte durch Alarm - feiern , und die Frauen würden nicht zögern , das
verantwortungsvollen Stunde im Amt zu verbleiben . nachrichten dafür , daß ihm die Lust verging , so schnell gegebene Beispiel nachzuahmen . Bei einigen Pariser
Sie hält sich nach Ausscheiden des Zentrums für dop- wieder zu kommen . Nach vier Wochen war auch die Persönlichkeiten hat der von London aus ergehende
pelt verpflichtet , in der Reichspolitik dafür zu sorgen . Frau K. in Amsterdam . G. hielt den Freund in Ruf bereits begeisterten Widerhall gefunden .
daß bei dem notwendigen Ausgleich die Intereffen Amsterdam dauernd auf dem laufenden " , warnte ihn
der nicht durch die Sozialdemokratie vertretenen
Volfstelle gewahrt bleiben .

Diese Erklärung hat die Reichstansfraktion der
Deutschen Volkspartei einstimmig gefaßt .

Empfangsabend
des Verbandes der auswärtigen Presse in Berlin .

Tl . Berlin 8. Februar . Am Donnerstag abend,21 Uhr , veranstaltete der Verband der auswärtigen
Presse im Namen der in Berlin vertretenen Zeitun
gen des Reiches im Rathaus zu Schöneberg einen
Empfangsabend , an dem die führenden politischen
und wirtschaftlichen Persönlichkeiten Berlins
großer Zahl teilnahmen . Vom Reichskabinett fab
man den Reichskanzler , die Minister Severing , Groe¬
ner , Koch , Dietrich , Hilferding , Wissell sowie Curtius ,
der im Namen der Regierung das Wort ergriff .

Meineidverfahren
gegen Major Buchrucker

in

T - ll . Berlin , 8. Februar . Wie der Rotalans .
meldet , ist auf Antrag des Reichswehrmintiteriums
gegen Major Buchrücker wegen seiner Aussage im
Stettiner Schmurgerichtsprozeß gegen Oberleutnant
Schulz ein Meineidsverfahren eröffnet worden .

jedoch , selber nie etwas Schriftliches " nach Katern
berg kommen zu lassen , da man dann feinen Auf¬
enthaltsort erfahre und Auslieferung erfolge Da
der dreiste Schwindler von dem inzwischen zurück¬
gefommenen Mädchen der Familie Verrat er =

wartete , schickte er dieses mitsamt dem Kinde der
Eheleute furzerhand mit einer Schauermär naa

Amsterdam . Nun waren sie alle da .
G. ließ sich nun mit seiner Frau häuslich in der

wohnung des H. nieder und führte ein Herrenleben ,das in wilden Orgien im Kreise guter Freunde ,
denen er begreiflich gemacht hatte , daß er zum Ver¬
walter des Hauses bestellt sei, auch die Nächte aus¬
füllte . Hin und wieder gab G. einen Schreckschuß

wicklung der Dinge abwarteten G. ging nun aber
nach Amsterdam ab , wo die Leute faßen und die Ent

ernsthaft daran , die sämtlichen Möbel des H. zu ver¬
taufen und das Geld zu verprassen . In der Sorge
darum , die Familie H. fönne doch eines Tages un¬
vermutet erscheinen , fuhr G . nad Holland und er¬
flärte den Flüchtigen geheimnisvoll : Borsicht ! Noch
hier bleiben , an jeder Plakatfäule in Effen flebt Ihr
Steckbrief und Bild !" Auf den Kopf des unglücklt =
chen H. sei eine Belohnung von 500 Marf ausgesetzt .
Das Kind sei bereits durch Urteil des Gerichts aur
Lebenszeit des Landes verwiesen . Diese Unsumme
von Dreistigkeit und Schwindel - es ist faum zu
glauben - nahmen H. und seine Frau für bare
Münze . Um die Behörden bestechen zu fönnen und
alles ungeschehen zu machen , erpreßte G. von dem .

Zur Annahme der amerika - erhebliche Summen.

nischen Kreuzervorlage
Aber schließlich fam die Sache doch ans Tages

licht . H. und seine Frau wurden von den Aufregun
gen schwer franf . Als er nach Hause fam , war seine
Existenz vernichtet . Keine Polizei hatte in Wirklich¬
feit iemals etwas gewollt . Diefe Angelegenhete
wird nun in Kürze zu einem Verfahren gegen den G. )
führen .

Hunderte von Menschen

den Lunchs , die die Chor - Girls nach Borschrift von

legentlich des ersten dieser gemeinschaftlichen Lunchs

2. 0603

Australa0. 10
ASIEN

0,35
Europa

0,60
Afrika

1,75

Verteilung der
Auswanderer aut

die Länder im
vom Hundert
der Gesamtzahl

Brasilien
13 . 35

Sonstige Länder Amerik .

16 . 40

U . S . A .

67 . 45

Deutsche Auswanderziele
2 MILLION DEUTSCHE SIND NACH DEM KRIEGE

AUSGEWANDERT

Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter dieiez Rubrt ! übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber teine Verantwortung . Der Eintender muß das

Geschriebene auch gerichtlta vertreten tönnen .

Achtung ! Haus - und Grundbesizer !

Die Zeichen stehen auf Sturm !

Der deutsche Haus - und Grundbesitz , mit ihm der
ganze Mittelstand , steht vor schweren Kämpfen !

Der Kampf um die Erhaltung des Privateigen
tums und der Privatwirtschaft ist jetzt in ein be .
drohliches , brennendes Stadium getreten .

"
Hafer mittel 10,80 gut 11,00

Ge

Bremen , 6. Febr . Getreide . Weizen , Ma¬

nitoba 2 Jan . - Abldg . 11,90 , Manitoba 3 lofo
11,70 , Barusso ( 78 Alg .) Febr .-Abldg . 10,60 ,
Rosase ( 79 Ktg .) Fcbr .-Abl . 10,60 . Roggen ,
La Plata Febr . -Abl . 10,80 . Gerste , Donau

( 68 - 69 RI . ) 10,10 , ( 63 - 64 Alg . ) 9,60 . Kanada

49,50 , Maroffo 9,00 , Golf 9,25 . Hajer ,

deutscher ( 57 lg .) 12,30 , La Plata ( 51 - 52
Alg .) 10,20 . Febr .- Abldg . 9,60 , Königsberger
( 53 - 54 Alg . ) Febr . -Abl . 11,80 . Mais , ameri¬

tanischer Miged 9,75 , La Plata 10,70 , Milo¬
Kafir 8,25 . Ber 8tr . pari unverzollt waggons
gonfrei Bremen - Unterweser per Kassa lofo , so
weit nichts anderes bemerkt . Tendenz stetig .

- Beriin , 5. Februar . Rauhfutter . Drahtge
preßtes Roggenstroh 1,15 - 1,30 , do . Weizen =
stroh 1,05 - 1,25 , do . Haferstroh 1,30 - 1,45 , do
Gerstenstroh 1,15 - 1,35 , deb . Roggenlangstroh
1,15 1,40 , bindfadengepr . Roggenstroh 1,00 bis
1,10 , do . Weizenstroh 0,90 - 1,65 , Hädjel 1,75
bis 1,90 , handelsübl . Heu , gej . trocken 3,10 bis
1,10 , do . Weizenstroh 0,90 - 1,05 , Sädjel 1,75
3,70 , gute Heu (erster Schnitt ) 4,00 - 4,20 , hi¬
mothy , lose 5,50 - 6,10 , Kleeheu , lose 5,30 bis

6,00 , Miligheu , rein , lose , gesucht .

Bunte Ede

: : Schweiischer Humor . Lehrerin : Das Reptil
ist also ein Tier , das nicht aufrecht steht , sondern auf
dem Boden umherfriecht . Kann mir einer von euch

ein solches Tier nennen ? " Elschen : Ja , Fräu - ¬

lein , mein einer Bruder . "

: : Vortrag . Der Mann , der nachgibt , wenn er
im Unrecht ist , ist weise , aber der Mann , der nach¬

gibt , wenn er im Recht ist , ist " Verheiratet ! "
erflingt ' s aus dem Publikum .

: : Esperanto . Was ist Esperanto , Vater ? "

Das weißt du nicht ? Das ist die Weltsprache !"
, ,Wo wird die denn gesprochen ? " , ,Nirgends !"

* Schwedischer Humor . Lehrerin : „ Weiß jemand .

von euch ein Tischgel ct ? " Keine Antwort Th

rerin : Hat denn keiner von euch gehört , wie ietn
Vater oder seine Mutter zu Gott sprachen . als das
Essen auf den Tisch fam ? " Karlchen meldet sich eifztg .

Gestern sagte Bater : Herrgott , soll das Fleischbrühe
sein ? "

Der Wetterbericht

Der gemäßigtere Antrag der Bodenreformer will Sonnabend , 9. Februar : Bei noch vorwiegend füd¬
östlichen Winden meist heiter , trocken , noch starker
Frost .

T - U. Washington , 8. Februar . Die am Diers¬
tag vom Senat angenommene Kreuzervorlage steht
ein Bauprogramm im Werte von 274 Millionen Doi
lar vor . Jeder der neu zu bauenden Kreuzer wird
17 Millionen Dollar fosten : hinzu kommen 19 Millw
nen Dollar für das Flugzeugmutterschiff Die Vor¬
lage wird dem Senat noch einmal zur Beratung der
beiden Zufazanträge , die bekanntlich bereits ange - einem entsetzlichen Unglück entgangen .nommen worden sind , zugehen . Die Notwendigkett Der Reichstag wird sich in nächster Zeit mit den
einer Abstimmung dürfte sich hieraus jedoch nicht T. U. Regensburg , 7. Febr . Hunderte von Men - Antiägen der Bodenreformer und den am weitesteu
ergeben. Die Vorlage wird alsdann dem Präsiden- chen, die sich am Dienstagnachmittag auf der gefco- | links stehenden Parteien zu befassen haben, welche
ten zur Unterzeichnung zugeleitet werden . Falls Wunder einem entießlichen Unglück . Vor der stei - direktem oder indirektem Wege in die öffentliche

renen Donau tummelten , entg ngen wie durch ein beide darauf abzielen , den Haus - und Grundbesiz auf
Coolidge unterzeichnet , wird ihm nichts anderes
übrig bleiben , als noch in diesem Eizungsabschnitt mengeballt, als plötzlich Rufe ertönten , daß das Es

nernen Brücke hatten sich dichte Eismassen zusam - Hand überzuleiten .
den Voranschlag für die ersten fünf der 15 Kreuzer zu bersten beginne. Die vielhundertköpfige Menge , es sich bis jetzt noch genügen lassen, bei Bestbwechsel ,
im Senat zu empfehlen . darunter zahlreiche Schulkinder , stob panifartig aus¬Bie verlautet, ist der Präsident über die Weige- einander und suchte das User zu erreichen. Der Be- durchVorkaufsrecht derKommune, den Realbesitz nach
gehesdes Stongreffes, auf seine Vorschläge einzu- völkerung, die vom Ufer aus das troben auf pour und nach überzuleiten , dech wird dabei beantragt, Sonntag, 10. Febr.: Fortdauer der Frostwetterlage .
gehen, feineswegs sonderlich erbaut; aber er son Giie beobachtete , bemächtigte sich großes Entießen . den Kaufpreis ohne Anhörung des Verkäufers demnicht entschlossen sein, sein Beto einzulegen. Das Auf dem Gise herrichte ein unbeschreibliches Durch- Ermessen der Behörde zu überlassen.neue Gesetz wird der amerikanischen Marine insge - einander . Viele befanden sich noch in der Mitte des Der Antrag der Kommunisten geht gleich aufsjamt 33 moderne Kreuzer mit einer Gesamttonnage Stromes und drohten abzuinden . Mit fautem Ganze , er verlangt , daß die Realbelastung auf einevon 296 000 . geben . Vergleichsweise verfügt Groß - Krachen drang das Wasser durch die Spalten des solche Höhe geschraubt wird , daß diese über diebritannien einschließlich der bereite bewilligten Gises und nur mit Mühe und Not gelang es der Grundrente hinaus geht und somit der EigentümerSchiffe über 68 Kreuzer mit einer Gesamttonnage Bevölkerung , zum Teil schon bis an die Knöchel gezwungen wird, seinen Besitz an die öffentliche Hand 10 Uhr: Pastor Koch.bon 286 636 T. , während Japan über 33 Krenzer mit durch das Wasser watend , das Ufer zu erreichen . aszutreten .einer Gesamttonnage von 206 415 verfügen wird . Wenige Minuten später begann mit elementarer
Die Gegner der Vorlage brachten im Verlaufe der Wucht die vollkommene Bertrümmerung des Gises Erbitterung und Elend hervorgerufen würde , daß messe

Daß durch eine derartige Enteignung unendliche Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh

Sizung zahlreiche Abänderungsanträge ein; ledtg- auf einer trede von mehreren hundert Metern . jeder deutsche Haus - und Grundbesizer mit allen Andacht.
10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr :

lich die Anträge des Senotors Borah und des Se- Die Gisdecke zersprang und stürmte sich meterhoch Basein seires Herzens an seinem Besitz hängt magnators Reed über die Rechte der Neutralen in übereinander .
Kriegszeiten wurden als Zusatzbestimmungen in die

es nun Feld oder Garten sein . die Heilige Mutter Baptistenkapelle in Jever . Elisabethufer . Sonn¬

Vorlage aufgenommen.
Jeder der bewilligten Kreuzer wird eine Wasser¬

Erde , welche er mit seinem Schweiße düngte , oder tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend

verdrängung von 10 000 T. haben . Es find die größ - Tl . Frankfurt a . M. , 8. Februar . Während der Hoffnungen verknüpfen , und für welches er kämpfen
fen Mittagsparie gerieten sie neverbauten Zugerialen wird und kämpfen muß, wie die Löwin für ihr Jun¬
tenabfommen erlaubt find. Was dag Blumenaun ber Opelwerfe in Grand. Ereb ipfortigen Gins ges, davon wissen diese vaterlandsinsen Gesellen
terſchiff angeht, ſo iſt nur die belanffommons in oreifeng ber Wert-Geuerwehr griff wegen des heure nichts ober wollen es nicht wissen, weil es nicht in
sieſeSchiffsklaffe begrenst , während es den Staater schengen Sturmes das geuer rafend un fich, io saß ihren Kram past
freifteht,
nutzen .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 10 . februar .

Evangelische Stadtkirche zu Jever . Gotica Sienst

Großfeuer in den Opelwerken sein Haus, womit ihn so viele Erinnerungen und 8 Uhr: Gottesdienst.

Tonnage nach ihrem Belieben auzu im Verlauf weniger Minuten die Lagerhallen in Weitere Anträge sind von dieser Seite gestellt aur

perdrängung pon 18 800 2 . baben .
Flugzeugmutterschiff wird eine Wasser - emer Front von 150 bis 200 Metern in Flammen Schaffung etaes im bürgerlichen Gesetzbuch festzu

standen . Trotz mehrfacher Benzinerplosionen gelang legenden sozialen Wohn - und Mietrechts , welches

Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst .

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst .

11miere hentine Nummer umfaßt 8 Seitea .

kür die Schriftleitung berustwortlich . . ange .
Druck u . Verlag 6 . 2 Mettder & Söhne , Jerer .



Oberförsterei Varel .
Die Oberförsteret Varel verfaust aus dem Revier

Upierer am Freitag , dem 15 . Februar 1929 , 11 % Uhr ,

in der Gastwirtschaft Bum grünen Wald " :

1. Forstort Rahrdumer Anlagen :

Nr . 1186 - 1282 , Nr . 747 - 815 :

20. 00 fm Kiefern , geringes Bau - Sparren - Pfahlholz ,
1000 Stück Fichtenstangen I - V . Klasse , Letter ,

Bindcbäume - , Richelholz , Kleereuter ,

6,00 fm Fichten -Sparren -Bauholz ,
9,00 Fichtenstammreisig :

2 . Forstort Grasmeiersland :

Nr . 1379/1500 . 816 it . 817 :

5,00 fm Gichen - und Buchennusholz .
13 . 00

$0,00 "

Birken -Nugholz ,

Kiefern , starfe Sägeblöcke und Bauholz ,

7,00 Fichten , ger . Bauholz ,"
33,00 rm Birfen . Buchen - , Eichen - und Kiefern¬

derbbrennholz ;

3. Forstort Fockenholz . Strüh und Brakerholz :

Nr . 1312 - 1379 , 1501 - 1529 :

60,00 fm ichten , Sägeblöcke , Bau - und Richelholz ,

200 rm Fichten - Derbbrennholz .

Ausfunft und Aufmaßlisten bei rechtzeitiger An¬

meldung durch Revierförster Piebich , Upjever , Ferns

ruf 828 Jever , und im Verkaufslokal .

Varel , den 6 Februar 1929 .

Oldenburgische Oberförsterei Barel .

[ 1413

Safer Bulle„Laban",
Suche anzulaufen anaefauft von Herrn Beder¬

Muster und Breis erbeten . enhausen bedt bis au

Daun ,
Fever Grashaus .

Sengwarden .
Frau Rentnerin A. M.

Tiarfs Ww inSengwarden
beabsich iat ihre daielbit

weiteres ür ( 1439

10 RM. Barzahlung.
Daun ,

Jever Grashaus .

Geicht auf gleich oder
ipäter ein einiaches ( 1424

an der Sillensteder Strake junges Mädchen
bele cne ( 1427

Privat¬

besigung
bestehend aus gutem ge¬
räumigen Woh huse m
gr . Stall und Obst - und
Gemüsegarten ,

mit Antritt zum 1. Mai
1929 durch mich verkaufen

zu lassen. Die Hälfte des
Staufpreises fann mehrere

Jahre zu 6 Bros. Jahres
zin en unlündbar stehen
bleiben .

De taufstermin ist an¬
gesetzt auf

Dienstag ,
19 . Februar 1929 ,

nahm . 4 kr .
in D . Ridler ' s Gasthaus
in Sengwarden . wozukaufs
liebhaber eingelad . werden

für eine Landwirtschaft
Näheres hei Herrn Gastwirt

Specht . Schütting .

Ich suche

fofort
( 1437

für kurze Zeit zur Aushilfe
im Laden einen

jungen Mann oder
ein junges Mädchen

J . R. Cafens

607 Auto-Ruf (07
Heino Lampe

km 25 1 . (13

Stubenöfen
weit unter Preis .

6. Albers, amil. Uutt. Teilzahluna gestattet.
Waddewarden .

Hate 3 heite ( 1426

hochtragende Kühe
3 pertaufen .

H . Ahlrichs , Ridelhausen .

4. bis 5000 Pid . bestes

Wielenheu
in Ballen

zu verlaufen . (1453

Andreas Gembler ,
Whoorhau . en .

Fernruf Jever 363 .

Sabe (1433

6000 Strohdoden
sowie Bohnenstroh mit

Erbsenstroh gemischt
zu vertaulen . ( 1433

G. 3. Leiner .
Zettenfer - Atendeich .

Ein Baar sehr gut erhaltene

Arbeitsgeschirre
preiswert zu verlaufen .

Adolf Gerken ,
Jever .

500 Mr .

(1449

moratlich verdienen Sie
durch den Verlauf unserer
bewahrien Gebrauchsartitel
Melden Sie sich so ort , auch
ür Damen . Munter gratis .

Pötters & Echäfer
Barmen 175 Fabrit

Rofenfohl

Ia Blumentoh !

Schwarzwurzeln

Große Auswahl in
Apfel . inen nur
bester Ware
Ta elapfel
Bananen
Tomaten

Fruchthaus

Sjuts, Fernr . 702

Metal Betten# Holz¬S
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬

. Harberts , lung . Katalog 1358 frei

Jever , Schlachte . (1436 EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .

Attum sonntag , 10 . Februar 1929

Große Preis -Maskerade
Um regen Besuch bittet Bernh . Eggers

Reparaturen
an Sackschen Drillmaschinen ,

Pflügen und Eggen
werden mit Original - Eriaßteilen ausgeführt .

Jever , Schlachte 20. S . Sanßen .

Viehläuse

Bouttfachen
für den Brivatbedarf

mie :

Befudstarten

Glückwunschtasten

Berlobungsbrieſe

Berlobungstarten
Hochzeitseinladungen
Danttarten

Ivauerbriefe

liefert schnellstens und billig

Buchdruderet

T . L . Metter & Söhne

8 billige Lage Bon Sonnabend , 9. , bia

Sonrabend , 16. Februar

lommen große Mengeit Waren , be onders die vom Ausverkauf verbliebenen

Restartikel , enorm billig in den Bertauf

Braune Kinder - Spangenfchuke
Gr . 19 20 21 22 23 24

3. 5 3. 75 4. 15 445 465 4. 95 .

Stwarze Knabenitie el . fra tig
Gr . 97 28 29 30 31 32 33

Anoben Buckskin - Anzüge
Gr . 1/3 6. 90
(arößere Nummern entsprechend )

Knaben Manchester - in üre
Gr . 7/9 11 . 75

Serrenummis Mäntel
Gr . 10/12 12 . 90

14 . 53

69 . 00
. 8. 75

ge treinte Solen 3 . 95

495 5 . 0 5. 45 5. 70 5. 90 6. 20 6. 45 um .

Camen - Spangenschuhe , la Fabr . 7 . 85

Braune Herren - Halbschute nur 12 . 50

Schwarze Tuch Hausschuhe 1 . 50

wüßen . 0 . 95 Sellfartige Damen chube

graue Soden , 2 Baar . 0 . 95 in Restgrößen zu Spottpreisen

mit Stoffbezug
Ia blaue Hammgarn - Anzüge

2 reihig
Mande terhofen

J . H. Bein 000000
000006 Inhaber : Beter Olters

Das Haus der guten Qualitäten

HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG KANADA

Frischer

DIREKT NACH

Blumenkohl ,
Wiriina , Rotlohl ,

Blut -Apfelinen ,
groke Bitronen

12 Stüd 1,00 RM .

J . Burchard .
Wieiswert !

ff . Aprikosen ,
halbe Früchte ,

10 Pid Doe 4. 90 RM .

J . Burchard .

Erbsen ,
mittelt . .

2 Bids Doie nur 80 Bf .

J . Burchard .

Pr . junges Rozfleisch
agelholz , Plodwurst

Knoblau ywnr . t ;

feilmanns Roßllad terel

B
ill

ig
!

B
ill

ig
!

ever tomb e

Weinbrand -Derschnitt
Fl . 2,50 Wt .

Arrac - Verichn . 39 %
1 Fl . 3,00 Wt .

Rum Ver . chr . 38 %
1 Fl . 2,75 Mt .

empfiehlt (1440
Albert Jrps

Frische ( 1441

Pralinen :
Araemhü chen

1/4 Bid . 20 Pig .
Konum - Michung

1 Bd . 25 Pig .

Staniols Dichung
4 Bid . 20 Big .

empfiehlt

Albert Jrps
Neue Ctraße

B
illig

!
B

illig
!

Gesucht zum 1. April d . 3. ein

mit Brut tötet unter Garantie Dr. Bren tein ' s junger Mann
veritärites 3n . eftenpu ver , Es gibt nichts
Besseres ; achten Sie genau auf die Badung . der alle landwirtschaftlichen
zu haben in Apothefer , Drogerien und ein - Arbeiten

schlägigen Geschälten bestimmt in

mit verrichtet .

(13546 Gehalt und häusl . Familien¬
anschluß . Alustunt erteilt

Dever : Kreuz - Drogerie Breithaupt . 1869) B. Gerdes in Jade .

Nächste

Passagier¬
Abfahrten :

D Westphalia " . . . . . 2 . März
D Thuringia " 16 März

D. Cleveland " . . . . . . . 26 März

Westphalia "D.

D. Thuringia "
D. . . Westphalia "

10 . April
24 April
22 . Mai

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller Einzelheiten zu wenden an
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / ALSTERDAMM 25
oder die Vertretung in

Jever : Wilhelm Albers ,
Kl . Rosmarinstr . 4.

Gasthof Zum grünen Jäger "

Jeden Gonntag großer Ball.
Es ladet freundl . ein

AUS

Ernst fen .

GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1 . weil er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
bietet .

2 . weil er über alle bedeutsamen
Fragen unserer Zeit in Wissen¬
schaft , Kunst , Religion ,Polilik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pllege des
Geistes auch dieGemütskräfte an¬
regt durch zeitgenössische Dich¬

tungen , erstklassige Erzählungen
sowie ausgewählte Bilder und
Notenbeilagen .

4 . weil er in seinem Tagebuch " das
geschichtlich Bedeutende und
politisch Wesentliche herausgreift .

5 . weil er auch sachliche Gegner In
der Olfenen Halle " zu Worte
kommen läßt .

6 . weil er die Ehrfurcht vor allem

Heiligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschlum pflegt .

7 . weil er , unabhängig von der
Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Gelst

Begründet von 3. E. Frhr. von Grotthuß
Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Preis vierteljährlich RM. 5 . - Einzelheft RM. 1 . 80

Probeheft kostenfrei
Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TORMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer in Stuttgart

10887

Marine¬

Verein
Jever und

Umgegend

Monats -Versammlung
Sonnabend , den 9 februar ,

abends 8,30 Uhr ,
im Vereins . o . al Schütting

1443 ) Ter Ber tand .

Neuer Bürgerverein
Jever ( 1444

Bersammluna
Sonntag , den 10. Febr . 1929 ,

abends 7 Uhr .
bei den uiters

Koranzeige

Haddien
Sonntag , den 17 . Febr .

Elite - Theater

und Ball

G . Freese

Hohe Luft

1435 )

Jeden Sonntag
Partie Regeln

H. B . Heiten

Auf zur großen

Gala Preismaskerade
1422

am 10 . Februar nach Leechase
im Badber chen sa le

Kopf schmerzen
und andere Beschwerden werden
durch die unbewußte Anstrengung
Ihrer Augen hervorgerufen

Richtige Gläser
nach vorheriger Sehprüfung
werden Ihnen helfen !

( 1430

fachoptiker Stajchen , Jever , markill
Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Weiße Woche

von Sonnabend . 9. Februar

bis Sonnabend . 16. Februar

Angebote und Preise wie bei der

Firma J . Quedens , Jever

Altgarmsfiel MariePeters, Heidmühle,
Sonntag , den 1 . . Febrvar ,

ab 4 Uhr nachmittags :

Groß. Preisikat
Es ladet freundl . ein (1470

Die so weit
verbreiteten

Sadfchen
Drillmaschinen . Sadmaschinen , Bflüge ,
Aultivatoren . Egren usw . liefert ab Lager

Jever zu günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen

Hans Bunje .

Während der Ausperkäufe

gebe auf meine belannt Jever
guten , wollenen (1226

Strümpfe , Bein¬
längen und Socken

101. Preisvermäßigung

Heinr . Müller
Burastraße ' 1226

Nähmaschinen !
Um Blag zu aeminnen .

vertaule ich verschiedene
ezittlaline

Nähmaschinen
weit unter Preis .

Teilzablun ne . tattet .

Adolf Gerken ,
Never . ( 1450

Weinbrand-Verschnitt
Fl . 2. 50 und 2,70

ohne Glus ( 1425

Rum - Verschnitt
Arra . Vrschnitt
Doornlaat

Georg Mammen
Te ephon 615

fertige Särge
itets vorrätia . Billigit . Preise

d . Reents ,
Caralaner Rirchplatz 5 .

Klubmöbelo

Sofas , Matratzen
in bester Ausführung

Hero Hanßen , Maschinenhld .

Seute abend 6 Uhr entschlief fanft nach
furzer Krantheit plöglich und unerwartet
unsere liebe Mutter , Schwieger , Groß - und
Uraioßmutter , Schwester , Schwägerin und

( 1442Tante , die

Witwe des Schornsteinfegermeisters
Heinrich Körner

Hilfe geb . Peters
im vollendeten 80. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten :
amilie Rörner ,

Familie Peters
und Angehörige .

Jever , Minien , Wilhelmshaven ,
Bremervörde und Urdenbach ,

den 6. Febr . 1929 .

Die Beerdigung findet am Montaa , dem
11. Februar , nachm . 3 Uhr , vom Ziauerhause
(Sopienzaun aus statt .

Vorher Andacht im Hause .

Der

Stahlhelm

Nachruf !
Am S. Februar 1929 , morgens 8. 30 Uhr .

entichlief nach furzer . heitiner Rrantheit unler
lieber Ramerad , Mitaründer des Kriegervereins
der Landnemeinde Gödens und Chienmitglied
der Stahlhelmotts ruppe Herrlichleit Gödens

6.Sogel,NeuerWarl Johann Hinrich Trumpt
Oldenburger

Candestheater

66

Freitag . 8. Febr . , 730

bis 10,30 Uhr : C 21 . , , Die
Dreigroschenoper .

Sonnabend , 9. Februar .
7 . 30 bis 10,30 Uhr : D 22

, , Der Troubadour . "
Sonn aa , 10 Febr . 3 . 30

bis 5 . 30 Uhr : 5. Volfsvor¬

ftellung . Aleine Romö :
die . " Kleine Preise , 0 . 50
bis 1. 50 Wit .

7 . 15 bis 10 . 15 Uhr : „ Frie .
derile " .

Montaa . 11. Febr . , 7 . 30
bis gegen 9 15 Uhr : Einmal .

Enlemhleaast piel
Max Adalbert ' s Berlin .

Ter Tidfouf " .

Es wird ve . onders darau
cuimerfiam gemacht . da
det legte Zug nach Jever
22. 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Veteran von 1870/71

im 81. Lebens ' ahre .
Ehre seinem Andenken !

Zur Trauerparade lammeln sich die Rame .
raden am Sonnabend , nachm . 2. 30 Uhr in den
Bereinsiotalen . te jührer .

Dantjagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Sinscheiden unseres lieben Entschlafenen

souie für die reichen Acanzipenden sagen wir auf

diesem Wege unfern innigten Dant

Frau Luise Beder und Angehörige,
Jever

ühneraugenR Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell . sicher und unblutig

Kukirol
Verlangen Sie in der nächsten Kukirol -Verkaufsstelle ausdrücklidi
die neue Packung mit dem Garantieschein , denn Sie erhalten dann

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Gine Packung Kukirol mit dem Garantieschein kostet 1 Mark



Nummer 33 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Hindenburg bei den Reitern

Freitan , 8 . Februar 1929

der Begeisterung ihn umbrandete , überwand er mit | Disziplin . " Diefen Satz als Peitspruch eines Re¬spartamichem Willen die furchtbaren förperlichen bens halte ich für richtig . Andere mögen anderer
Sonnabend nachmittag war der Reichspräfiden : Schmerzen , die feine Begleiter waren Hinter diciem Ansicht sein."

Gast beim Berliner Reitturnier . Mit militariſter raftlofen und unruh pen Reben verbarg sich der
eiserne Wille eines deurid en Mannes , fein LebenBünktlichkeit betect um vier Uhr der greife General¬
bis zur Rege für Deutschland einanießen Der Sportfeldmarschall in Uniform die Richterloge . Iout um¬
war ihm ja nur die Form , unter der er die Leistun¬brandet von dem jubelnden Beifall der enthusias¬

mierten Menge .

Tas Programm , das dem Reichspräsidenten vor¬
geführt wurde , war überaus reichhaltig , wurde aber
fo bemerkenswert präzise abgewickelt , daß kein loter
Bunft das Interesse erlahmen ließ Alle eigentlichen
Prüfungen , die acitraubend und für den Zuschauer
eft recht langweilig find , batte man fortgelassen . aur
die Sieger der vorher entschiedenen Konkurrenzen
stellten sich in einigen besonders schönen und mars
fanten Nebungen vor . Den Heuptwert batte man
auf die Schannummern gelegt . Das einleitende Ama
zonenspringen um die Goldene Peitsche " volte fich
die Münchnerin Frau Dr . Saloschin in prächtigem
Stil mit 0 Fehlern und guter Zeit auf Bcllonia " .

G3 wer erstaunlich mit welch lebhaftem Interesse
und scharfer Aufmerksamkeit Hindenburg den drei¬

stündigen Vorführungen bis zum Schluß folate . te
ein großangelegter Reiterfilm rollten die Schaunum =
mern rer den Augen der begeisterten Zuschauer av :

20601

von Hünefeld . +
das ulfige Bushballspiel , die effektvolle Springana - gen vollbringen konnte , die den deutschen Namen zu
drille, die wundervoll craft gefchrene Viererzugais Ehren bringen sollten . Hünefeld ein Sportsmann ?
drille, die stürmisch opplaudierte und unübertreffiæ Gin Sportsmann im Sinne der Freude an der Lei¬hübsche Kinderquodrille. des Ostpreukenpolo, das die besübung oder der sportlichen Betätigung ? Wer ihnWendigkeit der fleinen Ostpreukenpferde und ihre nur so ficht , sicht ihn zu klein Ter Propagandist inPoloeignung überzeugend beweift , die schwiert . je ihm hatte die pertic itung als das erkannt , was
Olympicde -Dreffurprüfung , die nach Sindenburg be die Menschen heute als nationale Leistung anerken¬nannte Generolsanodrille und zum Schluß der much- nen . Ta fette er sich ein für den amerikaflug , datige, bei der Fackelbeleuchtung. Sie men dem hohen trotte er ieinem Leber Minute um Minute der Ver¬Grit zu Ehren gewählt hatte , besonders eindrucks - längerung ab und blieb über alle qualvollen Stunrolle Große 3erfenstreich, der im feierlichen Geber den eince franfen Körpers eger. Ihn trieb ein
seinen Söhenunft erreichte . Tämon , der hiek Teutschland. Ein Mann , der wußte,

mie menig er feltst noch rem fefen zu erwarten
hatte , wie feine Tage gezählt waren , der wollte in
den Ehrungen für feine Person nur die Ehrungen
für den Begriff deutsches Heldenrum erzwingen .
Deies Feldenleten war nicht so sonnig und glück¬
haft , wie es den jubelnden Menschen schien , wenn
Sünefeld lachenden Gesichtes durch das Spalier der
Hunderttausende in Newporf oder Berlin fuhr . Wie
das edle Tier des Waldes seinen förverlichen Schmerz
ins heffte Tid ct tract . ihn unfdtbar macht vor
der Mitweft , fo fämpfte Sünefeld einen besonderen
Pebensfampf unsichtbar für die Mañen , die in ihrer

Oberflächlichkeit immer nur des Lachen des Erfolgs
sehen wollen Und darum lachte er und befiegte mit
diesem Packen die Mafen und ich rich mit feinen

Straff richtete fich die mächtine Soldatenneftalt
auf. als feine acht often Kamereden vor der Das
brille in Front zu ehrfurchtsrollem Gruß anfritten .
Und als nach der Qurdrie die acht Generale wote
der in Front vor dem Monn aufgeritten ftonden ,
der einst im Striege the pherfter Führer gemien war ,
erhob sich die begeisterte Menge und stimmte spontan
bos Teutschlandlied an .

reiZum frühen Tode des Frei¬
heren von Hünefeld

schreibt v . Medem int „ Tag " :

Es ist groß, wenn ein Mann aus der Kraft feinez
Jahre heraus Kampfziele sich steckt und sie in tap¬
ferer Ueberwindung der Todesgefahr erreicht . Nach
dem Lorbeer des Eieges greift so stroßzende Kraft
des Lebens . Aber als Hünefeld zur Pflicht sich ge¬
macht hatte , für sein Volf und sein Vaterland eine
Tat zu vollbringen , die dem deutschen Namen in der
Welt Ehre und Anschen geben sollte , da wukte er
immer über sich die dunklen Fittiche des Todes
Nicht nur den Kampf mit jenem Tode aufzunehmen ,
der den fliegenden Czeanfämpfern über Meer und
Gis droht , galt es für ihn . Wit eiserner Energie
mußte er dabei seinen ? ebenswillen einer qua vallen
Krankheit entgegenießen Gait unerhört , was dicier
Mann mit einem Titen seinem Körper abgetrost
hat . To andere , drächere , in Echmerzen gewim¬
mert hätten , fonn er auf neue at En reiften die
Pläne zu seinem Japanflug auf dem Kranfenlager
nach der schweren Operation , der er sich nach e nem
Amerifaflug unterzeken mußte . Und auch damals ,
als in Amer :fa und dann in Deutschland der Jubel

die

andere Generation
ROMAN v 3 SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtschuß durch Verlan Ostar Wieister. Werdau / Sa .
BO)

( Fortsetzung . )

. . . Kinderland , Wunderland . Beife flingt in
diese Erinnerung die Stimme meiner Mutter , die
uns abends biblische Geschichte vorlas , mit Ander¬
sens und Grimmschen Märchen mechselnd . Später :
die dennichen Heldensagen . . . Hagen und Siegfried
find ebenso lebendig geworden und ein seltsames
Ding : Hagen ist mir von der Kindheit an eine der
liebenswertesten Persönlichkeiten der Helder .

Bunt reibt sich Jahr an Juhr Die erite Kriegs =
zeit macht mich zum Krüppel Jahrelang an Stöcken
gehend , Operation über Operation des großen
Chirurgen Perer . Die lepte vor zwei Jahren Mc
mir die gleiche Länge beider Beine . Sie ich verloren
hatte , und völlige Bewegungsfreiheit zurückschenkt .
Der Privataififtent Geheimrat Viers . Dr Krieger
troß seiner jungen Jahre einer der älteften und
treuesten Freunde schon meines Elternhauses , ent
fernt aus dem linken Bein zwei Zentimeter Knochen
oibt ihm die natürliche Page zurück und fein Mensch
fieht mir die Schrepuellkugeln mehr an , die beide
Beine zerschmettert und verstümmelt haben . Irgend¬
wo wittert eine Wolfe von Chloroform und Aether
Die elfte Operation meines ? ebens verinht Sie letzte

riensivine zu befeitioen . Profeffor Grok in Bremen
entfernt im Herbst 1926 den dritten Teil meines
Magens ."

139 . Jahrgang

8
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Ministerialdir . Bumke
wurde dem Reichspräsidenten vom Reichsfabinett als
Nachfolger des Reichsgerichtspräsidenten Simons
vorge ' dlagen . Tun . fe wurde am 7. Juli 1874 als
Sohn eines Mediziners in der pommerichen Stadt
Stolp geboren und ist besonders durch seine Schrif

ten über den Strafvollzug befannt geworden .

Abenteuerliche Flucht cincs Deutschen
ans Afghanistan .

. . . mte blieb mir 3eit zur Heirat , und ich bin
trotzdem verheiratet . Ich lebe sogar in einer Doppel¬
che , ia , wenn ich es richtig betrachte , habe ich drei
Frauen , und ich bin trotzdem nicht Türke oder Mer - angehöriger , Otto Sperling , der als Angestellter

T11 . Kairo , 7. Februar . Ein deutscher Staats .

mone. Meine erste Liebe mer meine Feder. Ich einer Baumwollwaren - Fabrik in Kabul tätig war ,bin ihr treu geblieben . Die Bohl meiner unsterb ist nach Teheran ceflüchtet . Nach seinen Erzählungenlichen Berfe " aufzuführen, mürde zu weit geben. wurde er in der Nähe von Kandchar von afahaniſchenGedichte, Dramen find in Deutschland erschienen . Soldaten verhaftet und beraubt . Mit großer MüheDer willige Pefer kann fie fäuflich erwerben . Gre
Freunde wie Köhl behaupten . Sie hätten niemals fei es ihm gelungen , auf persisches Gebiet zu flüchten.
befferes Schlafmittel finden können . Meine politt - Die perfiſchen Behörden haben sofort Maßnahmes

Ehe , der Politik an . Ein gefährliches Thema . und getreffen .
schen Artikel und Hefte schören schon meiner zweiten für die Weiterfahrt des Flüchtlings nach Deutschland

doch muß es erwähnt werden . Wenn ich in den be¬
ageisterten Tagen der amerikanischen Rundreise
wieder und wieder betont habe , dok nur der Votrivr
den Patrioten verstehen fann und daß nur der
fenige , der mit ganzer Seele und mit ganzem Herzen
die eigene Seimot liebt. Respekt und Achtung onderenNationen und Ländern entnegenbringen und fo 3
einem die Bölfer rerbindenden guten Willen fommen
fann , fo entspricht diefe These meiner Lebensant

lügen den deutschen Namen an die Sterne Biel - faffung. Ich habe lenge und hart im politischen
le cht vermag nur Deutschland einen solchen Mann
herrerarbringen , der fo aus tiefftem Pflichtgefühl
hertrs zu einem Pionier des deutschen Anschens
murde , und aus der Religiöfität , die feine ganze
Persönlichkeit erfüllte .

Lebenserinnerungen
Aus Sünefelds Buch linser Ozcanflug "

Kempfe geftanden und würde niemals die Feighett
besiten , das zu verlenenen .

Meine dritte Frau , die unglücklichste Piebe meines
Lebens ist die liegerei ! Ich ermahne dies furz .
Meine Augen . die fanm stereoskopisch zu fchen rez¬
mögen . überschätzen oder unterschäken Distanzen .

Der Kronprinz , mit dem ich zwei Jahre in tert¬
gen verbrachte . beschwerte fich nenlich , ich habe bet
meinem letzten Besuch in Cela fein lne zerbrochen
und feinen Wein verschüttet . Er behauptet , ein Re¬

. . . Ich denke an die ersten militärischen lebun - such , den ich machte . ohne derartige Unosichicklichkeiten
sen in früher Jugend . Dem ehemaligen Gen zu begehen . märe überhaupt fein Besuch . Er mas
darmeriemachtmeister und Maniftratssekretar der recht haben , aber ich glaube ich bin in diesen Tagen
Stadt Berlin , Paul Glaner , ging das Herz auf als nicht dazu gefommen . mir feffer etwas einamichenfen
wir vor meninen Jehren über den ersten Drill fora - Man muß seine eigenen Schmähen kennen . Fine
chen , den er uns Brüdern auf Wunsch meines Vaters von mir cusgeführte Fondung fönnte nur durch Zn¬
beibrachte . Pongsamer Schritt , Präsentieren , Mar - fell glücken . Doch fiche ich diefe dritte Frau viel¬
schieren wechselten mit Turnen ab . des Echicken nicht leicht gerede , weil sie sich so schmer erringen läkt ,
zu vergessen . Irgend etwas blieb für das ganze ves mit derselben Inbrunft , wenn nicht mehr wie die
ben haften . „ Körperliche Tisziplin schafft acistige beiden onderen . . . !"

Ein Antobus im Eis eingebrochen .

aus Helsingfors ist auf dem Eise des finnischen Micer¬

T. U. Kopenhagen , 7. Februar . Nach Meldungen

busens ein mit 12 Personen besetzter Autobuz ein¬
acbrochen . Alle Jusassen sind umgekommen. Aus derfinnischen Provinz wird gemeldet , daß zahlreiche Ber¬
fonen erfroren find . Bei Tavastehus wurden am
Dienstagabend 47 Grad Kälte gemessen . Das Dued
filber gefriert nunmehr in den Thermometern.

Pflege
Bemberg¬

Seide mit
Lux

Seifenflocken '

sagt Bemberg.

LUX
SEIFENFLOCKEN

SUNLICHT GESELLSCHAFT A. C. MANNHEIM
Lx312 30

Zwei Arme rissen sie von ihrem Stuhle auf und Und wenn du ihr erichtest , ich hätte dich vergewaltigt , | fommen verbarg . Nur der Hals schimmerte ta blenan einem anderen Körper hoch . „ Max !" wird sie auch das nicht für unmöglich halten " tendem Weiß aus dem runden Ausschnitte und die
Das Klavierspiel im Musifzimmer verstuarmte . schlanken Hände waren von den Spitzen nur zur

Mit heiserem Klang warf eine Uhr zwölf Schläge in Hälfte verdeckt .
den Mittag .

Er sah sie an . Sie fenfte den Blick vor ihm und
zitterte an seinem Körper .

„ Am Nachmittag komme ich , " sagte sie ruhig .
Wann ist er denn zu Hause ? - Von eins bis drei ? .

Nun gut !"

-

Sie hielt seinen Arm umflammert und legte den
rpf geçen seine Schulter . Co. von ihm abgewendet ,

frug fie , wes die Folge sein werde .
„ Eine geschiedene Frau , " sagte er . „ Ein kleines

Duell ! - Sonst weiter nichts!"

Mito stampfte mit dem Juße auf . „Er ist lang¬
weilig, sage ich dir ! Ich wid feinen Mann der mir
lagsüber zwanzigmal die Hand füßt und wie ein
hund hinter mir herläuft , und in der Nacht ein haltes
butzend nial an meinem Bette erscheint und an meinen
Herzen horcht, ob ich auch gewiß noch aime Am

, ,Du marst es , der mich küßte , " weinte sie auf .

Morgen fnöpft er mir die Schuhe und des Abends will ? - Tu brauchst es nur zu bestätigen."
„Ja , ich! – Wer sagt denn , daß ich es leugnen

hält er mich auf dem Schoße wie ein Wiegenfin „ Ich sage ihm , daß du lügst ! Daß es nichtIch will einen Mann , der Raise hat - Rase ! - horst wahr ist!"du! und Blut in den Adern und keine Milch . „Was ist nicht wahr ? Daß ich dich im Urmt hielt
Ginen, der mich bezwingt und auf die knie drücts Daß ich dich vor mir auf die Knie zwanz? Das sollund wär es auch mit Schlägen ."Dann nimm mich !

Mar ! Sie befam Angst vor seinem Gesichte
und ſeinem Blicke. Instinktmäßig refelte sie sich
theer auf ihrem Stuhl zusammen und bog sich von
hm ab. Sie zog die Hände nach dem Rücken , als ob
er danach greifen wollte , und irrte mit ihren Augenan den seinen vorüber .

alles nicht wahr sein ? Rita , du spricht wie ein Kind
Ich werde deinem Manne sagen : Bruder , nima deine
Frau mit dir in dein Zimmer und laß die dort ihren
leib zeigen. Jeder Fingerabdruck, jedes blaue Mal
das du daran findest , ist von mir . ".

vor ihm zu Boden werfen . Aber er hielt sie hoch.
Sie hob beide Hände zu ihm auf und wollte sich
, ,Morgen ! " wimmerte sie .

igst du mich haben ? " Höhnte er . Ich bin von "Ja , morgen ," sagte er und suchte ihren Blick.
So gegen Abend, oder auch schon in aller Hergotts¬Blut ! - Rasse ! - Verstehst du ! - Ich bin auch wie frühe hat unser alt er Vater einen Sohn weniger . "

Marwen - mer - - ? "- -
ein Hund , der hinter dir herläuft aber fein Pudel ,fondern eine Togge , die auf den Mann dreffiert ist : Giner von uns beiden muß daran glauben , das

- und ich reiß dich siehst du doch ein ! Nicht wahr ! Ernst ist Offizier
gewesen , ich Akademiker ! Da geht es nun einmal

einen Schritt ab vom Wegenieder."
Sie war ganz fahl geworden . Für den Moment nicht anders . Auch zwischen Brüdern nicht ."unfähig sich zu erheben , schauerte sie in sich zusam - |men . Tu erlaubst dir Ungeheuerliches ! " Es sollte Zimmer und fuhr auf .zürnend flingen , aber er hörte die Furcht heraus .

Rita hörte einen Knall aus dem anstoßenden

Das machte ihn mutig." Wann willst du die Scheidung einleiten ? "Der Ton seiner Stimme beruhigte sich wieder .So bald als möglich."„Ich werde dir behilflich sein . "Sie staunte ihn en . Nun hatte sie wieder Furchtvor ihm . Etwas on ihm gefiel ihr nicht . Er lachte !

„ Es war nur ein Stuhl ," beruhigte er . Du mußt
nicht so aus der Fassung sein . Ich werde schon sorgen ,
daß der Richtige auf dem Plotze bleibt . "

, ,Du !" Sie schüttelte ihn , daß die Knöpfe seiner
Hemdbrust sprangen .

„ Ja ich ! - Du hast es gesagt ! "

Und Pore - Lics ? "

Sag thr - er bog sich gegen ihr Vhr . Ohne

„ Gch , " sagte er und strich ihr das verwirrte Haar
zurück . Ich möchte dich bitten , daß du zwischen eine
und drei nicht zu Hause bist . "

Sie stieß ihn von sich . Ich werde da sein . "
Wie du will it . "

Er half ihr im Flur in den Mantel und öffnete
thr die Türe . Sie vernahm seine Stimme noch über
die Treppe hinab . Auf Wiederschen " , hörte sie tha
fagen .

cineIch werde dir , wenn du hernach schläfst
falte Kompresse auflegen , " erbot sich Ernst . Wenn
du irgendwelche Schmerzen verspürst Dann
wollen wir also zuerst essen . " Sie gingen zufammen
hinüber und setzten sich an den gedeckten Tisch , wo dus
Mädchen bereits zu servicten begann .

Rita wünschte nichts , als daß die Zeiger der
Jahresuhr , die auf dem Marmorfamine stand nicht
mehr von ihrem Plaze rückten . Aber unbarmherzig
schossen sie verwärts . Bis zur zweiten Nachmittags¬

Der Asphalt der Etraße glänzte in der blendenden stunde fehlten nur noch wenige Minuten . Erns
Helle der Mittagssonne . Die Augen taten weh von irgte els einziger von ihnen beiden für die Unter¬
dem weißen Geflimmer . Trambahnen surrten an Geltung . Er wunderte sich nicht im mindesten dar
ihr vorüber . und Autos flitten ratternd vorbei . Die über . Es war immer ir gewesen . Rita wußte nie
Bürgersteige waren übervölkert . Zuleßt ließ sie sich etwas zu erzählen . Meist körte sie gar nicht darauf
von dem Menschenstrome in eine Nebengasse schieben , hin mos er sagte . Aber ihm war das Schweigen
ober es war auch hier das gleiche . peinlich . Echon um des Mädchens willen suchte er

So ift eine Tram in Sicht fam , war sie überfüllt , ein Gespräch aufrechtzuerhalten , auch wenn es ganzund sie hatte keine Lust, eingefeilt auf irgendeiner auf feire Kusten ging.

habe .

Plottfim zu stehen . Wenn du nichts dagegen hast , Rita möchte ich
Vollständig abgehezt kam sie zu Hause an . Die heute abend Mar zu uns bitten ." Er suchte in ihrenWangen bronnten ihr, als sie die Treppe hinaufstieg. Augen . Und da sie nichts erwiderte , fuhr er zuDas Mädchen nahm ihr im Flur den Mantel ab und pichen weiter . Er verlottert sonst . Ich sch ihn

jagte ihr , daß sich der Herr Hauptmann bercits gesorgt neulich noch spät nachts in ein Haus zweifelhafter
Rufs eintreten . Die Lore - Lies hätte ihn nicht falles
lassen sollen . Er ist ein schwankender Charefter und
ichwimtm nur , so lange ihn einer hält . Und ich
möchte ihn halten . Er ist doch mein Bruder ! Ich
habe schon versucht , ihm eine feste Stellung zu ver
schaffen , die seine Tage voll und ganz ausfüllt . Aber
es ist nichts mit ihm zu machen . Er tneist immer
wieder aus . Uebrigens gestand er mir , daß er dich ,

„ Ich hatte verschiedenes zu besorgen . Entschuldige als nir bei Mutters Beerdigung alle bei Karl ge¬
wenn ich dich marten ließ ."

Eie empfand etwas wie Scham . Als sie im
Schlafzimmer ihr Kleid wechselte , fam er aus dem
Speisezimmer zu ihr herüber und setzte sich auf die
Chaise longue die quer vor dem breiten Bette stand .
Ich wollte schon nach dir suchen gehen !" sagte er

gütig . „Aber ich wußte nicht , wo ich dich hätte finden
fönnen . "

Sie bemerfte feine Verwunderung . Es war Jahre
her , daß sie nicht mehr so höflich war , sich bei ihm
für irgend etwas zu entschuldigen .

„ Bist du gefallen ? " fragte er und zeigte auf einen
blaugrünen , beinahe freisförmigen Flecken an ihrem
Unterarm .

„ Ich bin nur gegen eine Maner gerannt . "
Er hegte nicht im mindesten Zweifel au , Sem , was

wesen , im Garten füßte ."
Sie ließ die Gabel fallen und starrte ihn fassungs

los an .
„ Er sagte , du hättest thn dafür mit einem wenig

schmeichelhaften Ausdruck bedacht . Ich möchte dich
aber wainen , Rita , gib ihm keine Gelegenheit , dir
nahe zu treten . Er ist mein Bruder , und ich werde
seinen Ruf gegen jeden schützen . Aber dir , meinem
Weibe , muß ich es sagen : er nimmt , was sich ihm

Sie
mußte die Augen falteßen , sah blaue Richter etwas gesprochen zu haben , schob er sie wieder von sie sagte . Sie warf hastig ein Morgenkleid mit lau : bietet ."

tanzen und fühlte ein Brausen in ihrem Blute . sich. „ Sag ihr , was du willst ! Sie wird alles glauben . Igen Acrmeln über . daß jedes Stück ihrer Saut voll¬ ( Fortsetzung folgt .



Aus den Nachbarnebieten
Neustadtgödens. Der Kriegerverein hatte

die Einwohner in ortsüblicher Weise am Sonn¬
tag nachmittag nach dem Vereinslokal vor Gel¬
fermann eingeladen zw de Poteftfund btg ge¬
gen die Kriegsschuldlüge . In kurzen Worten
wurden die Anwesenden mit dem Inhalt der
Kundgebung bekannt gemacht und erklärten fich
dieselben einmütig damit einverstanden . - Eids

lich ist auwetter eingetreten . Das ist sehr

@fideftamperfefn . Bei der anhaltenden Käl¬

te in der Vorwoche kamen die Raub özel dicht
an die Häuser heran . Durch das angstvolle Ge¬
gader der Hühner aufmerkjam gemacht , entdeck¬
te ein Hühnerbesitzer , daß ein großer Habicht
sich auf einen Baum im Garten niedergelassen
hatte . Das Tier wurde sofort verscheucht . Aber
im Fluge hatte es schon eine neue Beute er¬

Diesmal war es eine Krähe , die es scharf
verfolgt . Aber auch diese e. tkam ihm. Es war
ihr im letzten Augenblid noch geglückt, in eine
Dornenbecke zu schlüpfen .

Die Wohnungslosen der Fauer den Knüpper der Arm hob sich zum
Schlag - - , da mandte der Mohr sich um ! - Der

Wilhelm Schwaner schreibt in seinem Volts - Knüppel fiel zur Erde , und fassungslos stammelte
erzieher " : der Fauer : Brät hei man wieder , Herr Düwel -

frät hei man wieder ! "
In

Und zwischen diesen Familien des Elends liegen

600 000 Wohnungen fehlen in Deutschland .

Berlin haben 51 000 Familien nur ein Zimmer . Gerichtssigung .

Gerichtssitung in einer holsteinischen Kreisstadt .
und wüsten an minderjährigen Kindern , jeder fitz- Es drehte sich um eine Hose (masculini generis ), die
Schlafmädchen , Menschen , die tagsüber überhaupt wendet worden war . Schließlich mußte das Corpus

lichen Verantwortung bar , Schlafburschen und unter allerhand höchst erschwerenden Umständen ent
ein Then , one

delicti herbeigeschafft werden .

einkleid .
Amisrichter ( zum Amtsdiener ) : Gischow , bringen

Gischow : Sä , Herr Amtsrichter ?
Amtsrichter : Tas Beinsleid .
Gischom : ? ? ?

zu begrüßen, denn die große Kälte hat auch in
unserer Gemeinde allerhand Schaden angerichtet . Vicle Hunderte von Berliner Schulkindern ( ! )

Viele Wasserleitungen waren zugefroren , auch geschlechtsfrank , und Prof . Dr . Magnus Hirschfeld , Sie bitte das
sind in einigen Häusern große Riffe in den Lüneburg Katastrophale Grundstücks - den die Revolution zum Sachverständigen im Buntie
Wänden entstanden und fast feine Haustür war preise . Die Flockenfabrik Sottorf e . G. m . b . der Homosexualität (des Begriffs und Verkehrs der
noch zu schließen, denn die Erde war überall H. , deren Errichtung im Jahre 1913 eine Sum- Gleichgeschlechtigen) erhob und ihm als solchem der
aufgefroren . Der Klootschießerverein beran¬ me bon 130 000 Goldmark erfordert hatte , Titel eines Professors (eines Bekenners !) verlieh " ,
staltete am Sonntag im Hotel zur deutschen ging bei der jegigen Versteigerung für 15 000 er verkündet vor einer mehrtausendköpfigen Ver¬
Eiche" seine Preismaskerade , welche ziemlich gut M. an den allein bietenden Hofbejizer Heins sammlung von Jugendlichen , der Geschlechtsverkehr

in Rettmer über . Die Fabrik soll in der näch
sten S' fon wieder eröfnet werden .

besucht war .

× Neuharlingersiel . Der hiesige Kriegerverein
(Mitgliederbestond 91 ) veranstaltete am Sonntag

eine Kundgebung gegen die Lüge von Deutsch¬
lands Kriegsschuld und gegen die Tributerpref¬
fung . Nach Vorträgen des Vorsitz . nden , kam .
Carl Mammen und des Ehrenvorsitzenden , Kam .
Georg von Eucken -Addenhausen , wurde einstim¬

mig eine Entschließung gefaßt , die auf dem zu¬

ständigen Wege dem Vorstande des Deutschen
Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser " zupfandt iur¬

de . In der Entschließung wird von der Reichs¬
regierung verlangt , daß bei den Verhandlungen
der Sachverständ genkommiss on die riegsschuld =

frage als Hauptfrage an erster Stelle aufgerollt
merde . Das deutsche Volk verlange eine werteis

lung der Kriegslasten nach decht und Schuld ,

Nach den deutschen und feindlichen Akten stehe

es unumstößlich fest , daß die Behauptung von
Deutschlands Kriegsschuld eine geschichtliche Un¬
wahrheit ist .

Esens , den 6. Februar 1929 .

) - ( Hochtetagt heimgegangen . Der allverehr

te Altmeister der ostfriesischen Klooischießer , Ge

meindevorsteher Gerhard Gerdes in Ochterjum ,

ist in Trauer verjegt . Seine Mutter , die Witwe

Margareta Gerdes , geb . Mintfen , in Bartholt ,

welche dort bei ihrem Sohne Gastwirt Johann
Gerdes lebte , ist im 92 . Lebensjahre aus die¬

fer Welt abberufen . Sie dürfte eine der ältesten

Frauen der hies . Gegend gevejen sein . Die

heißt es doch in der Bibel : " . . . . . und wenn

es töstlich gewesen ist , dann ist es Mühe u. Arbeit

gewesen " . Oma Gerdes wird es an Mühe und

Arbeit auf ihrer langen Lebensbahn nicht ge¬

fehlt haben ; sie ruhe in Frieten !

Gedenket der

hungernden Vögel !

Der Prozeß gegen die „ Immertren " - Leute

JULY
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nahm in Berlin seinen Anfang . Bekanntlich fand
vor einigen Wochen zwischen Mitgliedern des Ver¬

3. 2. jersies . Eine wattenpost hat man am eins nmertreu " und Hamburger Zimmerleuten
eire blutige d lägerei statt , die sogar ein Todes¬

Mortag von Baltrum aus nach Dreisausen ver¬

sucht und glüdlich durchgeführt . Zwischen Insu - opser forderte . Im Verlauf der Prozeßverhandlun
Lanerr und Messmerstelern fand auf halbem Wegen belaften sich beide Parteien in gleichem Maße .

Jede will von der anderen zum Kampf getrieben

ge ein Austausch der Postsachen statt . Die Fuß- worden sein. Tem Gerichtshof wird es nicht leicht
wanderung war sehr mühsam , denn das Watt fallen , ein flares Bild über die wirklichen Vorgänge
bilect eine große Eiswüst e . Gewaltige Eis¬

schollen haben sich übereinander geschoben und

aufgetürmt , an den Hellern stauen sich die Mas¬

fen Auf der Insel wurde heute früh 13 Grad

gemessen .

2cer . Ein Unglüd tommt selten al¬

lein . Ein hiesiger Hühnerzüchter hat. e schon
feit einiger Zeit die Beobachtung gemacht , daß
aus seinem Hühnerstall auf rätselhafte Weise
die von den Hühnern gelegten Elec verschwan¬
den . Sonnabend gelang es ihm nun , den Tälec
in der Gestalt seines eigenen Hundes zu fassen ,

und haste . nicht gefehn , jest gings los : Da der

Hund schneller zu Fuß war als der ihn ver¬
folgende Herr , ergriff letterer in seiner Wut
ein Beil und warf es dem Hund nach , doch
verfehlte das Mordinstrument sein Ziel und slog
in die Küchenfensterscheibe . Durch das in die
Küche fliegende Beil wurde die Frau des Wer¬
fers ganz erheblich am Oberarm verlegt .

zu erhalten .

Schlacht mit Zigeuneen
Rassel , 6. Febr . Eine hundertköpfige Zigerer

wande, die, von Kassel kommend, mit einer Truppe
von 23 Bären in ge13 Kurhessen auf den Dörfern de
Bären zur Echan tanzen ließ , war durch die anhal¬
tende Sälte , die ihr ein Webernachten in den Schens
nen unmöglich machte , gezwungen worden , sich mit
Gewalt bei den Bauern et zulogieren , G. stern abans

erschien the Bande vor einer Waldwirtschaft am Ein :

gang der Ortschaft Gambach . Der Wirt verweigerte
den Zigervern den Eintritt in seine Räume , was die
But der Leute aufs äußerste steigerte . Auf Befehl
des Sänptlings zogen die Männer Dolche und Nes
volver aus den Taschen und begannen das Wirts :
hans , worin der Wirt und seine Familie sich mittler¬
meile verteerikadiert hatten , zu stürmen . Während
die Bewohner in verzweifelter Notwehr aus den

Luken des ersten Stocks schossen , gelang es der Horde ,
Holte . Bau eines Schöpfwertes

Bolterbarge . In einer gut bejuchlensie in das Haus einzudringen , die Insassen gefangen zu

achtversammlung , an der auch Geheimrat Land - nehmen und gefesselt in einen Keller zu bringen . In

rat Kleine und Assessor Nadig teilnahmen , hielt wahnsinniger Erbitterung schlugen nun die Sieger

Regierungsbaumeter Block einen Vortrag über alles kurz und klein. Als Bewohner aus dem Ort
und Gendarmerie zu Silfe eilen wollten , wurden

fürstliche Entwässerung . Er schlug den Bau ei die völlig ausgehunzerten , tobenden Bären der Bande
toa vor bett, apren besGallinajes angeömben, so daß

nes Schöpfwerks vor in Holterbarge , dessenko¬

ften eriva 120 000 Mart betragen werden .

Grundsägliche Bedenken wurden nicht geäußert .
Ein Ausschuß soll sich mit der Frage des Bei¬

betragsfuges für künstliche Entwässerung
fassen .

in

Mullen - “ und „Ueltenfänger " .

den Befreiern ein Räherkommen unmöglich war .

Während aus Marburg des Ueberfallkommando der
Schupo alarmiert wur , konnten nach hartem Kampf
mit den wilden Bestien die Zigeuner . die sich im

Alkoholrausch befanden , festgenommen werden .

veig zum zerger ver yausfrau tu Blument:und Gemüsegarten oder zum Verdruß des Land¬
mannes auf Weiden und Wiesen an der Gras¬

narbe anrichtet , ist gering im Berhältnis zu teis
nem Rugen .

von 10 - 12jährigen sei unbedenklich und unge¬

fährlich !
Bierpalaste über Bierpalaste , Warenhäuser über

Warenhäuser , Riesencafés über Riesencafés , Kinos
über Kinos , Sportetablissements über Sportetablisse¬
ments werden gebaut bei einem Zinsias von zehnt
Prozent und mehr für erststellige Hypotheken !

Milliarden werden leichten Sinns verpufft und ver¬
geudet für bloße Aufmachung " , und

600 000 Wohnungen fehlen in Deutschland !
51 000 Berliner Familien haben nur ein Zimmer :
Aber wir leisten uns einen Reichs vohlfahrts¬

minister und tausende von Wohnungsämtern mit
wohlversorgten und pesionsberechtigten Partet¬
beamten !

Ist das alles keine Revolution gegen Sinn und

Berstand ? Gegen Menschensinn und staatspolitischen
Verstand ?

Ist das keine Revolution gegen Gott und den
Nächsten ? Gegen das eigene Ich ?

Es ist sogar ein gefährliches Spiel mit Dynamit
in der Nähe der Welt - Pulverfammer !

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven .
Ontel Bräfig " . Nach Friz Reuters

Grzählung : „ t mine Stromtied " . Rebens
bild in 5 Aften , frei bearbeitet von

W . Schirmer .

Es ist Herrn William Schirmer gelungen .

burch seinen Onkel Bräfig den Zuhörern ein

paar genußreiche Stunden zu schaffen . Er hat
burch sein Bühnenwert den Onkel Bräfig und

alle die prächtigen Gestalten aus „ut mine
Stromtid " so lebenswahr gezeigt , so im echten
Geist unseres Neuter , daß wohl alle Freunde
dieses großen mecklenburgischen Dichters ihre

helle Freude hatten . Er selber 5st in seinem On
fel Bräfig eine vollendete Leistung : schon sein
Erscheinen löste starken Beifall aus und von
Aft zu Aft spielte er sich mehr und mehr in die
Herzen der Zuhörer hinein . Unsere Künstler was
ren ebenfalls alle mit Lust und Liebe bei der

Sache und wetteiferten mit dem Gast , ihr Be¬

fte zu geben . Habermann , dieser Edelmensch im
schlichten Bauernrod , ha te in Rudolf Müller
einen trefflichen Darsteller , Hans Korngiebel

war ein ausgezeichneter mecklenburgischer Edel¬

mann . Ebenso waren Werner Kessel ( Franz von
Nambow ) , Ernst Göring (Pomuchels. opp) und
Clemens als „Zriddelsiz " vortrefflich . Allen an
beren Mitwirkenden , auch den Damen , lann nur
Anerkennung für ihre Leistungen gezollt werden .
Die Spielleitung Henry Halls war wie immer
gut . Herrn Direktor Hellwig geblihrt Dank ,

daß er ein Stild aus Frig Reuler , und wohl eins

von den besten , was er uns gegeben , durch Herrn
Schirmer auf die Bretter brachte ; das tut not
in unserer Zelt . Auch gerade für unsere Jugend
ist die Darbietung solcher Bühnenwerte von ho¬
hem sittlichen Weit . A. K.

Niederdeutsche Anekdoten
Serr Düwel .

Vor den Wagen der Fürsten pflegten in vergan =

genen Tagen Vorläufer herzulaufen. Friedrich Frans
der Erste von Mecklenburg - Schwerin hatte als Vor¬
läufer einen Mohren , Cäsar mit Namen . Wenn der
Griff einen mit Namen. Wennder

Amisrichter ( ungeduldig ) : Gschow , die Hose .
Gischow ( gang flein ) : Hä , Herr Amtsrichter ?
Amtsrichter : Krüzdunner , Gischow , dei Bür .
Gischow ( tuttelt ab ) : Jamoll , Herr Amtsrichter .

Die drei Eisheiligen .

Der junge und beliebte Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg machte immer seinen ge¬
wohnten Morgenspaziergang im Schloßgarten . Er
traf den Fosgärtner Klett und fragte , warum die
jungen Pflanzen noch nicht ausgepflanzt seien . Klett
erm dert , dazu sei es noch zu früh , die drei geftren¬
gen Herren feien ja noch nicht geweien .

, ,Ach ja ," rief driedrich Franz aus , richtig
Pankratius , Servatius und . wie heißen sie doch ? "

, , lett , Königliche Hoheit . "

Auf allen Vieren .

Einst lebte in Hannover ein Oberst , der seine

schwersten Sämpfe gleichfalls mit der deutschen
Sprache auszufechten hatte . Er mar mit vier Töch¬

tern gesegnet , die immer noch nicht unter die Hawbe
geraten waren . Eines Tages befam der wackere

Haudegen die Einladungsliste zu den vier Substrip¬
tion @bällen , welche alljährlich im Schauspielhaus
stattfanten . Er nickte zustimmend und schrich ohne

banges Besinnen : Ich komme auf allen Bieren ." .

Schlagfertige zurechtweisung .

Der vortreffliche Professor J . in Münster zeich¬

nete sich neben seinen glänzenden Fähigkeiten

durch eine übermäßige Körperfülle aus . Der Leib

war von einer so geralten Masse und Rundung ,

daß die Studenten ihm , aus dem Reiche der ihnen
naheliegenden Vergleiche , den Epißnamen „ Faß "

beigelegt hatten . J . wußte das und trug es mit

Eines Tages rar er verhindert , rechtzeitig zu

seiner Vorlesung zu erscheinen : Unterdessen hatte
sich im Förseat unter den Studenten aus einem
Colloquium ein tobender Lärm entwickelt . Ein Stu
dent , der aus irgend einem Grunde noch einmal aws
der Tür sch, gerahrte den Profeffor plötzlich, der
schon nahe am Hörical mar . Er stürzte in den Hör¬

saal zurück und überbrüllte den Skandal mit dem
Barnruf : „daß kommt !"

Ihm auf dem Fuße folgte der Professor . Es war

sofort to ter still . Gine peinliche Stille , denn man

wußte , der Profeffer mußte es gehört haben , daß er

joefen , ,daß " genannt worden war .

3 . trat ruhig auf das Podium . Ginige Studen¬

ten grirsten vergnügt .
Meine Herren ! " sagte J . Ich bitte Sie , bei

Ihren freundlichen Vergleichen zu beachten , daß ich
mich in einem Punkte wesentlich von einem Fak
unterscheide : Ein deß ist von Reisen umgeben , ich
aber bin von Unreisen umgeben ."

Bunte Ede

: : Unter Kindern . Hannchen : „ Denf ' nur , Haus ,

ich hab ' eine Tante . die feine Arme hat und mit den
Sans :Sehen Briefe schreibt." 18 : „Wenn ' s weiter

nichts ist! Ich habe eine Tante , die Arme hat und
mit den Hühneraugen Briefe lieft !"

: : Falsch aufgefaßt . „Anna , in dem halben Jahr

Dienst bei mir haben Sie sich schon niel anaceignet ,"

lovte die Hausfrau . Mein Jott ! Haben Ste

sich man nich wefen det bisifen Wäsche !"
-

: : Nächtliche Nuheftörung . Gaft : Was haben Ste

denn nur für geräuschvolle Flöhe in Ihren Gan
betten , Herr Wirt ?" - Hotelier : Ich bitte um Ent¬
schuldigung mein Herr der Hausknecht hat statt des
nettenpulvers bos Riespulver erwiſcht!"

hielt , hatte der Mehr dienstfrei und weidete dann : : Gin Tanzmeister . Ehemann : „ Aber liebe
Ehefrau : „ Schweig

abends gern im Erbsengarten eines Bauern . Der Sophie , so höre mich doch!"

Bauer merkte den Schaden , nahm am nächsten Abend jetzt , Mann ! Ich will es haben , und deshalb gr¬

einen Knüppel und schlich hinaus . Richtig , da war schieht es so . Jm Tanzsaal kannst du kommandieren

der Erbsenfreund wieder am Suttern . Fest packte hier Commandiere ich !"

wohl für die Landbesiger als auch für die Jo
ger entsteht , ist jedenfalls größer , als wenn ge
legentlich der Jltis einen Junggajen raubt , oder
einen schlafenden Singvogel überrascht .

Gewohnheiten des „Wildes", Ausdauerund Gee Aufnahme der Beute vestimmten ac wandert,
wandtheit , Lift und Schlauheit unterscheidet sie bleibe dahingestellt . Der Kampf der Jüger ge

Wer zur Herbst - und Winterzeit Feld und von ihren Unterkollegen , den Mulienfängern . gen die übertriebene Jltisfängeret ist daher

Flur durchwandert , der sieht oft , besonders auf Dieses andwerk ist lohnender , denn ein Iltis - wohl verständlich , denn der Schaden , der jo
Der Geest , Männer und junge Burjojen , Statuen fell wir unter Brüdern mit 30 m . bezahlt ;

gleich , unbeweglich im Gelände stehen , den schart Aus dieser Erkenntnis heraus ist das Maul - das ist ein Geschäft, das bringt noch was ein !

geschliffenen Spaten unter dem Arm . Wie auge tursfangen im Regierungsbezirk Aurich durch Wo sich nur ein Erdloch oder Erdriß zeigt ,
wurzelt stehen sie auf einem Fled , nicht rechts eine Bolizeiverordnung des Regierungspräisen oder wo der Hund eine Fährte aufnimmt , da
noch links schauend : Es sind Maulwurffänger . ten verboten . Biele Gemeinden haben ein Uebri tritt der Spaten in Tätigkeit , da wird geichid Auch in dem Borgehen gegen die Jttisfänger
Las ist ein hier in Ostfriesland erst in den ges getan und in ihren Gemeindebezirken auf tet , als ging' s in Arlord . Am andern Tage steht, wie beim Maulwurfsang , das Gesez auf
letzten Jahren bekannt gewordener Becu , der sämtlichen Ländereien das Nachstellen des nüß- sieht man dann überall die Spuren der nicht Seiten derjenigen , die gegen die Art und Weise
sich von selbst bildete , als die Maulwurfsfelle lichen Belsträgers untersagt . Eros ert siener lichen Tätigkeit : aufgegrabene Gänge , durch dieses Gewerbes" vorgehen . Das „Hannoversche
Immer begehrter wurden , um zu allerhand Belz- Berordnungen wird aber nach wie vor dem w. hlte Dammstellen und Wälle , sugeworfene Jagdgeses ", das auch für Ostfriesland Gültig
werk verarbeitet zu werden und menschliche Eitel - Maulwurf sein Lebenslicht weiter ausgeblasen , Gräben . Es soll nicht bestritten werden, daß es teit hat , fagt in § 23 , 1 : „Es ist bei einer,
feit zu befriedigen . Modetorheiten wegen muß- sehr zum Schaden des Landmannes . Man sollte auch Iltisfänger gibt , die ihre Erbarbeit wie¬
te nun der schwarze Gefelle in seinem finsteren daruin jeden Maulwurffänger rücksichtslos zur der schlichten , aber im allgemeinen kümmert man fe von 1 Taler verboten , Hunde in einem Jagd
Erdreich mit vielen Kaufenden seines gleichen Anzeige bringen und dafür sorgen , duß sem jich nicht um das „Wiederinordnungbringen " . revier herrenlos herumlaufen zu lassen ." § 3.
sein Leben lassen. Fünf Groschen gab ' s für sei- Name und die verhängte Strafe bekannt wird . Das kann nachher der Besiyer des Grundstücks Abs. 2 und 4 gestattet dem Grundeigentümer ,
nen Sammetpelz und das zoj ! Die Schar der Denn viel größer als der gelegentlich vom Maul - machen. So stand im November vorigen Jahres lediglich kt seinen mit dem Wohngebäude zufam
"Mullenfänger " ist seitdem immer größer ge- wurf angerichtete kleine Schaden , ist schon der, fluchend ein Landwirt in feinen Ländereien , Il menhängenden Höfen und Gärten nicht fagobare
worden , die Zahl der Maulwürfe immer Kleiner. den die Mullenfänger " durch ihre Wühlarbeit tissänger hatten ihm die Dammstelle aufgegra - Naubtiers , wozu auch der Iltis gehört , zu er

Wenn man in diesem Zusammenhange fragt , auf den " Saatfeldern und Grünländereien an ben , den wall unterwühlt , die Erde in den legen oder (nur in Gebäude und Höjen) in Fal
ob das Maulwurffangen berechtigt ist, dann richten . In rücksichtsloser Weise werden hier auf Schlot geworfen und dadurch eine Stauung der Ten zu fangen . In § 35 , As . 2 wird whließlich
muß man mit einem glatten „Mein" antworten . freindem Grund und Boden Verwüstungen be Abwässerung hervorgeruten. Solche Fälle wer- das Witnehmen von Hunden zur Floarbeit
Denn nach allen Forschungen und Untersuchun gangen , die in den seltensten Fällen beseitigt den nicht vereinzelt dastehen ; Itebevolle Gefühle bei Strafe verboten . "Mullen " vie „ elfen
gen , nicht nur von Gelehrten und Naturfors werden . Schon aus diesem Grunde sollte man werden darum in den meisten Gegenden un erer fänger " haben auf Grund der Polizeirerord
schern , sondern auch von erfahrenen Landwirten , diesen Brüdern das Handwerk legen . Heimat dent Sitissänger nicht entgegeng beacht nungen sowie der jagogefeßlichen Bestimmungen
fann nur gesagt werden , daß der Nugen des Um noch einen Grad schlimmer in der An - werden . fontit keinerlei Recht zur Ausübung ihres "Be
Maulwurfes bei weitem feinen Schaden über - richtung von Berwüstungen und Wühlarbeiten Besonders in Jägerfreifen ist man ihnen nicht ruses . Ca thre Tätigkeit aber von Jahr 31
trifft. Die Meinungen gehen ja dacüber ausein- find ihre Oberkollegen , die " läisiäger". In hold gewogen. Und das mit Recht! Denn die Jahr zunimmt und zu einem Unwejen zu wer
ander , wie bei so vielen Sachen ; aber fest steht , Mondscheinnächten oder in dunklen Nächten dugendweise in den Jagdbezirfen unterstreifen - den droht , tun alle in Mitleidenschaft Ge
daß der Maulwurf ein Insektenfresser ist, der als mit der Blendlaterne - ziehen sie meist zu ben nächtlichen Gestalten mit ihren Handen ver- nen wie Gemeinden , Jagdvorstände , Grundeigen
solcher unendlich viele Schädlinge vertilgt und zweit , je mit einem Hunde von der Masse der treiben und stören das Wild , das gerade mäh- tümer und Jagdpächter gut , sich noch mehr wie
Davurch den Landwirt in seinem Vernichtungs - ellenfänger ", hinaus , dem Jitis , auch „Welt" rend der Nacht seine Nahrung sucht und einen bisher zusammenzuschließen zum Schuße ihre
tampie gegen das unzeug unterstügt . Der ge- oder Stänker " genannt , zu Beibe. Besonderer unruhigen Bezirk meidet . Db schließlia auch berechtigten Interessen .
Legentliche Schaden . Den er durch seine Minier - Scharf - und Svürfinn . Bertrautheit mit den nicht mal versehentlich ein Häslein in den für die

" 2 . M.



Haus , Hof und Garten
Auswinterungsschäden .

De :

Jeder Landwirt muß damit rechnen , daß ihm
der Winter oftmals großen Schaden bringen
fann. Nicht selten fault die Herbstsaat unter der
dichten Schneedecke aus , oder die Pflanzen er
ftiden (Ausjauern ) infolge der sich in der Zeit
ber Schneeschmelzeansammelnden Wassermengen.
Das Auswintern der Pflanzen durch den Blach

frost, das ein Verdorren und V. rusten
Bflanzen ist, fann nur dann möglich sein , wenn
die Wintersonne die Wasserrerdunstung auf

schneefreien Feldern erzwingt . Was muß der
Sandwirt tun , um diese Gefahren abzuhalten ?

Da hauptsächlich nur lebensfrästige , üppige

Pflanzen unter der vereisten Schneedecke aus¬

fallen, muß der Landwirt dafür Sorge tragen ,
daß sich die Herbstjaat vor Eintritt von Schnee¬
fall und Frost nicht zu sehr beſtocken kann .
Daher ist eine zu frühe Aussaat des Winterge
treides unratiam und eine volle Herbstgabe pon

schnellwirkenden Stickstoffdüngemitteln verfehlt .

Durch das tägliche Tauen und den nächtlichen
Frost bildet sich eine undurchdringliche Eisschicht .

Da sich die zu stark entwickelten Pflanzen noch
nicht in der Winterruhe befinden und sie durch
die Eisdecke von der frischen , sauerstoffhalt

verhindert werden

Vom , ,Grünfutter des Winters " .
( Mit Abb . ) (Nachdr . verb .)

Kein Geringerer als Geheimrat Wohltmann
hat unserer Run felrübe diesen Ehrentitel ge¬
geben . Grün ist sie zwar nicht, aber so saftig
wie grünes Gras , und voller Vitamine wie dieses.

3wischen Vegetationswasser und Brunnenwasser
ist demnach ein großer Unter chied. Das möge man
den wasserreichen Runkeljorten zugute halten .

4

man , daß der Apfelbaumglasflügler gesunde Eegegen sind derartige Einrichtungsgegenstände
Bäume selten befällt . Meist legt das Weibchen leicht zu reinigen und gründlich zu desinfizieren

seine Eier an Bäume ab , decen Rinde bereits
irgendwie verletzt ist.

K Braßler , Berlin .

Ziegenweide im Obstgarten .
( Mit Abb .) (Nachdr . verb )

Wer seine Ziegen frei im Obstgarten weiden
läßt , macht den Bock zum Gärtner . Er wird gar
bald zu seinem Schaden erkennen , daß die Zie¬
gen lieber Laub , Zweige und Rinde der jungen
Stämme vorziehen , als das noch so saftige Gras
unter den Baumen und Büschen . Wer aber sei¬

nen Obstgrasgarten als Ziegenweide benutzen

owie mit neuem Anstrich zu dersehen , wen
sie aus Eisen hergestellt sind . Glasierte Krippen ,
Sauber in Zementmauerwerk hergestellt , und ab .
gepuyte Krippentische , in Zement verlegte Fuß¬
böden sind durch Abwaschen mit Desinfekti¬
cnsmitteln bequem wieder gebrauchsier . ig herzi

sichten . Hierin liegt auch insofern ein ganz be

onberer , nicht hoch genug einzuscházender wirts
schaftlicher Wert , als die Verluste bei Seuchen
nicht noch durch Kosten für notwendig werdende
Umbauten und Neuanschaffungen verinehrt wer
sen . Deshalb glaube man nicht , ein besondere
tüchtiger und sparsamer Landwirt zu sein , menn
man nach dem Grundsay handelt : „ Selbst ist des

Mann !" Wer bei den Löhnen und Kosten für
Baumaterialien Unvolliommenes zusammenbaut ,

spart Genfalls am falschen Flecke ; denn bei
schen Baukosten fährt man am porteilh tstesten ,
meun man nur das Bewährteste , in der Praris
Entstandene und von erfahrenen Fachleuren (Be¬
schaffene auswählt wie man ja teures Futs
ter auch nicht in minderwertiges Vieh hineinfsit ,
tert , sondern Qualitätsvieh hinzulauft , wenn
man es seibst nicht heranzüchten fann . Spezinit
Sten stehen bei Neuanlagen oder beim Einbauen

neuer Einrichtungen gern zur persönlichen Ge¬
sprechung zur Verfügung ; denn es ist von größ
ter Wichtigkeit , vorher alle wirtschaftlichen und

technischen Fragen zu flären , weil es nur so

Schweine zucht

gen Luft abgeschnitten sind , müssen sie in der Andererseits : „ Wasser tuts nicht allein " , selbst

eigenen ausgearme. en Kohlensäure ersiden . Der wenn es Wachstumswasser ist. Daher der Drang , möchte, dem sei die in der vorstehenden Abbil- möglich ist, kosten zu sparen und wirtschaftlic

sich dann meistens anlegende Schneeschimmel ver- neben dem Flächenertrag auch auf Trockensub: dung gezeigteTüdervorrichtung empfohlen, durch vollkommene Anlagen zu schaffen, deren Er¬

nichet dann noch das Uebrige . Durch Brechen stanz, auf Zuckerreichtum , zu züchten . Am besten die eine Beschädigungder Baume und Sträucher ftellung billig und für den Betrieb gewinnbrin

der Eisschicht (Sternwalze oder herübergetrie ist wohl derjenige Biehhalter daran, der die gol durchAnsressen vermieden wird. Wie dieses Tügend ist.
benes Bich) kann das Ausfallen oftmals noch dene Mitte hält Er baut beide Nugungsrich lich die Zeichnung. Dasselbe besteht aus 3 Tei¬

der eingerichtet und verwendet wird , zeigt deut¬

tungen . Bisweihnachten verfüttert er seine Malen : einem zweiteiligen Eisenring , der durch
senrüben, die sich infolge ihres Wassergehalts einen Hafen geschlossen werden kann, einerdaran
nicht sehr lange halten , und im neuen Jahre

kommen die feste: en Gehaltsrüben an die Reihe . befestigten Sperrstange und einer Kette bezw .

Im Bilde führen wir 4 berühmte Run felsor- taik n Schnur, die etwas kürzer als die Sperrliche Untugend, die in besonders schlimmen Fäl

an. Dadurch , daß die Wurzeln im gefrorenen ten vor, die un .ejähr die Uebergänge von der stange zu nehmen ist. Der Eisenring wird um len auch zu Berlusten führen kann. Ich sah
Erddeich stezen und die Feuchtigleitsaufnahme Masse zum Gehalt daistellen : 1. Die Eckendorfer ; Kette gebundene Ziege vermag nur ein treis - dern sollte und, soweit ich mich davon über

und b. llige Einrichtung , die das Beißen verjin¬
Erddeich ſtezen und die Feuchtige. tsaufnahme Masse zum Gehalt darstellen: 1. Die Edendorfer ; einen Stamm gelegt und geschlossen . Die an die ärzlich auf einem Hofe eine höchst infache

unmöglich ist, muß die Pflanze verdorren , da sie hat die Fähigkeit zu Marimalernten in sidhsic )

Im Falle des Ausjauerns kann nur gute
Baiserableitung dem Schaden abhalsen .

Die Blachfröste richten den größten Schaden

Obst - und Gartenbau

Pferdezuch t

Der Holsteiner " Pferdeschlag .

( Mit Abb . )

Das Beißen der Sch . veine ist eine sehr ärger¬

Geflügelzucht

Schwarze Jersey Riesen .
Bon Banl Hohmann - Zerbit

( Mit Abb . ) ( Nachdr . verb . )

Sind auch die Jersey -Riesen für uns deutsche
Der typische Holsteiner hat viel Aehnlichkeit Züchter neu und etwa erst seit 2 Jahren auf

mit dem schweren Oidenburger , nur ist hier alles unseren Ausstellungen anzutreffen , so sind sie
feiner gehalten . Da ferner die Mittelhand iürzer

( Nachdr verb . )

ja die Wasserverdunstung durch die Blätter nicht und läßt sich, weil zum gr. ßen Teil über dem förmiges Rasenstück von einem Halbmessergleich geugen konnte , es auch tat . Der Beuzer hatte
aufhört. Die Pflanzen gleichen einen Pflan- Eidboden wachsend , leicht ernten. 2 Die Frie : Sperrstange plus Kette abzuweiden, ohne daß es nämlich eine Holzfette an der Decke derart befe¬

zenteil ohne Wurzel. Ge en den Blach rost g. bt drichswerther Zuckerm 1ze. Der zweite Teil des ihr möglichwird, an den Baum heranzukommen. ftigt, daß das eine Ende bis fast auf den Boden

es kein sicheres Mittel , das einzige ist eine rau- Namens deutet auf Echwere, der erste aber schon um ein Wundscheuern des Stammes durch den der Bucht herabhing, aber immer noch frei

he Furche und etwas tiefere Saat . Es wird auf Trodensul stanz hin. In der Form schon Ring zu verhindern , ist dieser reichlich groß zu schwebte. Die Berührung der pendelnden Kette

meistens in diesem Falle für eine frühere Saat mehr zu den spizzen Zuckerrüben neigend, zeigen wählen und tunlichst mit einem Lederwulst aus: scheint die Raufluſtigen vom Beißen aszulenken.
mit guter Kalidüngung gesprochen, doch ist die sich die Rheinischen Lunker (Nr . 3 ) . Durch west¬ zupolitern .

Garantie der Abhilfe sehr gering ; denn es ist deutsche Verhältnisse verwöhnt , fordern sie ein
ja nicht der Blachfrost allein , die Winterschäden warmes Klima und tiefgründigen , besseren Bo¬
haben ja nicht alle den gleichen Charalter . den . Bild 4 endlich zeigt den Typ der Klein¬

Doch wer seinen Boden kennt , der kann si - Wanzlebener E - Zuckerrübe ( ,,E " - Ertrag .)

cherer gegen die Winterschäden arbeiten . San¬
diger , durchlässiger Boden weist nur selten

Frostschäden auf . Auf fettem , undurchlässigem .

Boden ( Ton , Lehm und Feinjandboden ) sind
die Pflanzen start gefährdet . Hier ist vor alle :n

eine gute Dränage nötig , da Pflanzen auf diejen

Böden meistens durch den Blachfrost vernichtet

werden. Eine dichtere und etwas frühere Saat
ist hier zu empfehlen . Wenn nach tejem , frü
herem Pflügen die Saat gestreut und
aufgegangen ist , muß der Boden bei Frosteintritt
angewalzt werden . Der Boden bekommt dadurch
eine festere Lage und friert infolgedessen nicht so
leicht durch . Um nun aber ein Anfaulen der
Saat zu verhindern , schröpfe man die Pflan
zen entweder durch Hinübert . eiben einer Shaf¬
herde oder durch Abmähen mit einem hochgestell .
ten Grasmäher .

( Nachdr . verb . )

der Knie .

Der Apfelbaumglasflügler .
und geschlossener ist , so eignet sich der Holsteiner doch nicht etwa erst jezt herausgezüchtet , sondern

( Mit Abb . )

Ter Apfelbaumglasflügler, ein nah r Ver- auch als Steitpferd für schweres Gewicht. Bessie existieren schon ungefähr 50 Jahre . Bisher

Ter Apfelbaumglasflügler , ein nah r Ver - sonders die Schußmannschaft in den Großstät wurden sie als Farmhühner geha. ten , bei denen
wandter des Himbeerglasflüglers , ist ein Schmet - ten und die Lanojägerei chäßen diesen Schlag auf eine Ausgeglichenheit des Körperbaues und

terling , der sich durch seine durchsichtigen , glas sehr . Er verbindet ruhiges Temperament und Federtleides kein besonderer Wert gelegt wurde .

artigen Flügel auszeichnet . Die Vorderflügel Ausdauer mit Schnelligkeit und Kreft . Den Der Staat New - Jersey in Amerika , nach dem

sind blauschwarz umrändert und besigen außer schweren Zug erledigt er mühelos und , acigt sie ja auch ihren stamen haben , ist die Heimat

dem eine Mittelbinde von g eicher Farbe . Ebenso dabei gefällige Formen und eine taum jemals dieser schweren Hühner . Aus welchen Rassen

dunkel ist der Körper gefärbt , auf dem nur der wieder erreichte uktion , d. H. natürliche Hebung sie herausgezüchtet sind, ist nicht bekannt, denn
vierte Ring leuchten rot ist . Die Raupe ist

Die Holsteiner Zucht ist von allen deutschen in innen rollt das Blut der Langschans, schwar¬
weißgelb und hat einen roten Rüdenstreifen .

Der Schmetterling fliegt in den Monaten Buchten die älteste . Daher stellen ihre Produkte en Javas , gestreiften Plymouths , indischen
Kämp er , dunklen Brahmas und wer weiß noch
welcher anderer Rassen .Mai bis August . Er legt seine Eier an die

holzigen Teile von Apfel , Birnen - , Pflaumen¬

Aber kein Mensch kann die Strenge des Win- und Apritos nbäume , an welchen sich die jungen

ters voraussehen. Dit ist der Schaden trog al . er Raupen mit Hilfe ihrer kräftigen Bohrwerkzeuge

Borbeugung doch noch ganz erheblich. Hauptsäch , in das Holz mehr oder weniger tief einfressen

lich sind es die frühen Fröste im November und den Baum dadurch verwunden .

und die späten im März , die den größten Scha- befallenen esten und Zweigen entstehen nicht

den anrichten . Wenn die Saat stark ausgewintert selten krebsartige Wucherungen, die die Anwesen¬

ist, hat alles Ueberlegen feinen Zwed. Der Schrag heit der schädlichen Raupe verraten . Die Raupen

wird umgepflügt und neu bejät . Besser doppelte leben sehr lange . Sie überwintern zweimal und

Gaat und doppelte Bestellungslosten als schlech erst im dritten Jah e schreiten sie zur Ver¬

ter, nicht lohnender Ertrag . Bei stellenweiser puppung . Zu diesem Zwecke fertigen sie aus den

Auswinterung ist je.bstverständlich eine Einsaat Fraßspänen einen Kofon nahe der Mündung
eines Fraßganges .

borzunehmen , nur kann eben der gewonnene
Ertrag nicht mehr als Saatgut weiter verwen¬
det oder verkauft werden , da ja Winter - und
Sommergetreide zusammen geerntet werden .

Mud . Mahlke . Wolzig .

Landwirtschaft

An den

auch eine vollendete Züchtungskunst dar . Sie

ist vorzüglich organisiert m „ Verbande der

Pferdezüchter der holsteinischen Machchen " . Das

Buchtgebiet selbst reicht von den Toren Ham¬
burgs bis zur Eider hinauf , umfaßt also nament¬
lich die Kremper Marsch , die Wistermarsch und

die Dithmarschen , wel chilettere ja auch in der

Rindviehzucht einen guten Namen haben .

Alle Rassebeschreibungen sind sich darüber .

einig , daß man es beim Holsteiner mit Wasse
mit Mafe " zu tun hat , alle heben dabei cen

Wie unsere Abbildung zeigt , haben die Jer¬

sens einen träftigen , pollen , breiten und langen

Körper , der nur mittelhoch gestellt ist . Der mäßig

lange Hais trägt einen fast dick zu nennenden
Kopi mit halbhohem , einfachem , gutgeschnittenem
Ramme . In dem roten Gesicht ruht das dunkle

Auge Der schwarze Schnabel ist an der Spitze
gelb oder doch wenigstens gelblich . er lange
Rüden darf nicht zur Lyraform neigen , auch kein
Kissen haben . Beim Hahn wird der furze , nur

schön geformten Kopf hervor , der allerdings bis . von den großen Sicheln überwellte Schwanz in

weilen etwas Ramsnaje yat ( nach außen ge- einem Winkel von 50 Grad zum Rücken getra¬

bogen " ) . Waren die Oldenburger fast durchweg gen ; bei der Henne sind es nur etwa 35 Grad ,

braun , so überwiegen hier Braune und Füchse . Brust und Hinterteil sind äußerst voll und breit ,
Zum Schluß sei noch erwähnt , daß die Hol die Schenkel gut b. fiedert . Die Laufe u Zehen
steiner Pferdezucht ganz in den anden von sehen schwarz aus ; lettere haben , mas als ein
Bauern legt , und daß Schles. veg-Holstein näch
Ostpreußen die pferdereichste Provinz Deutsch¬
lands ist .

Gegen unerwünschten Schwuchs auf nassen
Wiesen hilft vor allem die Entwässerung . Auf
bielen Wiesen , die an sich genügend entwässert
sind und wo mangelnde Borf . ut eine wei . ecent¬
wässerung nicht zuläßt , haben in den legten naf¬
fen Jahren sich Sch. lf und Wassergräjer ungefie¬
delt . Bei kommenden trockenen Jahren dürfte
diese unerwünschte Erscheinung wohl wieder ver¬
schwinden. Es erscheint aber doch angezeigt ,
durch geeignete Maßnahmen den ueberhandn . h=
men minderwertiger Wiesenpflanzen entgegenzu
arbeiten . Wiederholtes Abmäen läßt die Schilf¬
pflanzen allmählich in ihrem Safte erstiden . Da- Was den Schaden , der durch den Apfelbaum¬

neben kann durch starke Rainitgaben bald nach glasflügler verursacht wird , anbelangt , so steht
dem Mägen diese Maßnahme unterstützt werden . Derselbe hinter den S. hädigungen anderer Apfel¬

Auf Mcorboden wird man dem Naturmergel baumschädlinge zurück. Die Schäden bleiben
flets den feingemahlenen tohlen,auren stalf vor- aber nicht aus , wenn an einem Dostbaum viele
ziehen, denn die Schnelle und gründliche Ent - Raupen vorhanden sind und das Holz durch
säuerung ist die Hauptsache und nicht die 34- löchern. Man muß dann Bekämpungsmaß wände der Buchten , die aus Holz hergestellt
fuhr maser- und nährstossbindender Tonbestand¬
reile, die auf dem armen Sandboden cine ergcb- nahmen ergreifen und diejenigen Zweige, welche sind, lassen sich nach dem Auftreten von Seu
liche Bedeutung gewinnen tönnen . Ebenfalls frebsartige Stellen aufweisen, abschneiden und hen ebenso schlecht desinfizieren wie Fußböden
jollte man auf allen schwereren Böden den hoch verbrennen . Alle Wunden verschmiert man aus Pflastersteinen, in Sand gebettet, oder Krip¬
hrnzentinen Kalten stets den Borzug geben . jorgfältig mit Baumwachs . Im übrigen bedente pen aus Sandstein oder in Bruchstein gemauert .

Viehzucht

Seuchenschutz und Stalleinrichtung .
Krippen , Freßgitter , Raufen und Trennungs

wichtiges Kennzeichen gilt , gelbe Sohle . Die
Zehen werden breit gespreizt aufgesetzt. Vorläu¬
fig gibt es auf Ausstellungen bloß sajwarze Jer¬
jens . Es ist aber nur eine Frage der Zeit , daß
fie auch in anderen Farbenschlägen angetroffer
werden . Jetzt muß darauf gesehen werden , daß
das Federkleid glänzend grünschwarz ist . Jst auch
Das Untergefieder schiefergrau, nach der Haut

weiße Federn nicht sichtbar sein, auch das Rot
zu sogar weiß , so dürfen doch an der Oberseite

aus dem Salse usw. muß verschwinden .
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renzendes lebens

Laternenfisch aus dem Atlantischen zcan mit Geheimnisse der Tiefsee . Von R. H. Francé . Megitanischer Singlisch mit Leuchtpunkten längs
tleinen leuchtenden Fleden .

Es hat von seher auf die Einbildungskraft einen unwider
stehlichen Zauber ausgeübi , sich auszumalen , daß die großen

Meerestiefen von Fabelwesen und Secungeheuern bewohnt
feien . Schlägt man die Tierbü her des Mittelalters . twa das

des biederen alten Gesner vom Jahre 1553 auf , so tann man

taraus ermessen , mit welchem Zagen die Seefahrer der Ko¬

Tumbuszeit und die ersten Weltumsegler ciner großen Meer¬

fahrt entgegengesehen haben mögen , da sie sich die Weltmeere
mit Seeschlangen , Krafen , Mecrteufeln und sonstigen riesen¬

Grönland - Seeteufel mit leuchtenden Fühlern .

haften Wassertieren bevölfert dachten , die man ich gar nicht
schrecklich und gefährlich genug ausmalen fonnte . Da wird t =
zählt von einer „ ficbentöpfigen Wasserschlange , so aus der
Türkey gen Venedig gebracht seyn worden " , oder „, tn Norwegen
schädigt die Schiffleute eine zweihundert Fuß lange Meer¬

schlange , wenn der Wind still ist " .

Es gibt genug ernste und erfahrene Seeleute , die auch heute

noch unerschüttert an derartige Meerungeheuer giauten
Stedt hinter diesem Glauben irgendeine Wirklichkeit ? Wie

ist das Leben in den großen und dunklen Meerest efen be¬

schaffen ? Eind diese Tiefen nur eisige unbelebte Abgründe
oder doch vielleicht der Schlupfwinkel von Bergangenheiten und

Tieren , die sonst auf Erden nicht mehr vorkommen ? Da auf

foll hier an Sard der neuesten Kenntnisse eine endgültige Ant¬
wort versucht werden .

das in unserer Altvorderensage eine so große Rolle spielt , den

Namen Brisingia gegeben hat . Große und abenteuerliche Tiefs

seekrebse mit ungeheuren an die Web : rtnechtspinnen erinnern
den Glmaßen schreiten hier ab und auf der springen in

hurtigen Sägen ihre Beute an . Noch aber auchen die w lt

befanaten Tiefseefische mit ihren Scheinwerfern ind Teleskop¬

augen in dieser Region erst vereinzelt auf . Pflanzen auch die

rote Tange , die Dunkelheit ertragen , haben schon längst fein
Seim mehr in dieser Tiefe , in der eine purpurne Nacht zu

herrschen scheint ; auch in den Tropenmeeren , die doch das durch

sichtigste Wasser haben , siedeln sie nie tiefer denn 400 Meter .

Unter 1500 Meter , wo schon ein so ungeheurer Drud

herrscht , daß man annimmt , Eisenschiffe , die da hinabsinken .

würden fladjgepreßt , wo außerdem selbst unter dem Acqua or

Die Temperatur des Wassers etwa Null Grad heträgt , bcg nnt

eine neue Tierwelt : das Wunderreich der Tiefseefische . Die

kleinen Glasschwämme verschwinden jetzt , aus vorläufig noch

unbekannten Gründen . Ueberhaupt : die zarten und fle nen

Geschöpfe haben an diesem Schredensort das Lebensrecht ver :

loren . Um 3000 Meter Tiefe herum hausen Tiefseekrabben , die

brei Meter flaftern , Polypen , die mannshoch sind Langschwanz¬

trebse mit Fühlhörnern von 11 Metern Länge , ungeheure

Asseln . Man vermutet , daß man nun wirklich in das Land der

Seeungeheuer geriete , wo die Matrosenfabeln gerechtfertigt
werden . Wenn irgendwo , dann müßten hier oie folossalen

Kralen erfdeinen . Aber man hat auf den Forschungsexpositio¬

Tieffeefisch mit leuchtenden Drüsen am Kopf .

Man hat , namentlich im Atlantischen Ozean , sehr genau

untersucht , wie sich die Besiedlung der Meeresgründe mit zu¬

nehmender Tiefe verhält . Man hat sich dadurch überzeugt , daß
die Tiere , die jedermann vom Strard und den Riippen fennt ,

auch noch in 400 Meter Tiefe genau so leben . Scefedern , Kalt¬

schwämme , Ceeigel , Moostiere . Austern , die bunte Welt der

Meeresschneden treibt da ihr Wesen , ob nun zehn oder mehrere
hundert Meter Wasser über ihnen steht . Dann aber folgt jähnen , von denen eine deutsche , unter der Leitung des ausgezeich¬
und unvermittelt ein großer Wechsel des Bildes . Die herrlichen neten Kenners dieser Welt , Carl Chun , besondere Ver . ienste

Glasschwämme beherrschen die nächste Region . Giasschwänime erworben hat , noch feines von diesen Untieren entdeckt. Allers
gehören zu den entzückendsten Geschöpfen der Erde . Sie sind dings darf man nicht vergessen , daß die Fangneze , die man nur
edelsteinschimmernt durchsichtig , ganz einfach von Bau , aber

von größter Vielfalt und wahrem Adel des Baues . Wie alle unter außerordentlichen Schwierigkeiten in Tiefen von m. hreren

Echwämme, sind sie nur ein Genosse von allereinfachsten Ur- tausend Metern hinablassen kann, auch nur Tiere von mittlerer

tieren , aber sie bringen gemeinsam ein Etelett son mehrstrahlis Größe herausbringen können.

gen Kieselnadeln hervor , zu denen dann allerlei fieiclige Ver¬

bindungsstücke, die nach Art von Zweigen . Anfer . zackigen Räd¬

dhen geformt sind , treten . Tadurch entsteht ein wunderbares solch phantastische Geschöpfe erfunden , wie die Natur e hier

Kunstwerk , das an die Silberfiligranarbeiten der venetianischen

Juweliere erinnert , aber aus zerbrechlichstem Kiefelglas auf

gebaut ist . Becher , Gitterfelche , Vogelnestformen . Röhren , mär¬

chenhafte Bäume von oft einem halben Meter Höhe en stehen
auf diese Art , sie schwanken an dünnen Stielen , schimmern wie

Glashaar und würden von der ersten Welle zerbrochen werden .

Darum sind die Glasschwämme die echtesten Bewohner der Tief

see, weil sie nur im unbewegten Stillwasser , dessen Ruhe nie¬

mals gestört wird , gedeihen können . Mit ihnen zusammen
siedelt von etwa 1000 Meter Tiefe an ein Reich von leuchtenden Ganz wunderbar ist , daß in dieser ewigen Nacht " alles in

Schlangensternen , denen man nach dem leuchtenden Geschmeide , den schönsten Farben strahlt . Wenn man diese Tiere mit un

Das Dorf der Teppiche .
Von Alice Müller -Neudorf .

Zum Straßenbilde Cofias gehören die vielen entzückend
bunten Teppiche , die fahnengleich hier und da von den Balkons

oder an den Häuserfronten entlang herabhängen , und manchmal
glaubt man fast , man befinde sich in irgendeinem Bazar des
Orients , wo beinahe alle Waren auf die Straße hinausge . rag : n
werden . Diese bulgarischen Teppiche sind ganz eigenartig , nits
gends sonst in der Welt sieht man solche Farbenzusammen¬
stellung , solche merkwürdige Zeichnung , und es gibt kaum einen
Fremden , der sich nicht einen solchen Teppich als Andenten aus

biefem sonnigen , farbenglühenden Lande in sein Heim m. tnimmt .
Ganz besonders beschäftigt sich , neben einigen anderen Orte

schaften , mit der Teppichweberei das kleine Dörfchen Tichiprowzi ,

bas den Teppichen seinen Namen gegeben hat . Kaum würde
man es glauben , daß in diesem so verjunken und wunschlos da¬

liegenden Dörfchen , hoch oben in einem einsamen Tale des
Baltangebirges im Nordwesten Bulgariens , weit abgelegen von
allem Verkehr , dieser frische Farbenzauber geschaffen wird , dessen
Reiz fich niemand entziehen kann . Fast das ganze Dorf . das aus

540 Häusern besteht , arbeitet Teppiche . Die Herstellung erfolgt
im Heim und in jedem der 540 Häuser befindet sich ein Webstuhl

von ganz primitiver Ausführung , der nichts mit der Kompli

ziertheit moderner Webstühle zu tun hat .

Um 3000 Meter Tiefe beherrschen die abenteuerlichen Fische

das ganze Bild . Nie hat noch einer der alten Märchenerzähler

des Leibes .

endlicher Mühe an die Oberfläche bringt , wo sie fofort in eis¬
gekühltes Wasser gesetzt werden müssen , plagt ihnen zwar ge=

wöhnlich der Leib , we. 1 sie drunten an ganz andere Drudver
hältnisse angepaẞt sind Eine Zeit hindurch aber ble bt ihre

wunderbare Farbenschön . heit erhalten . Da hat ein Fischh mmel
blaue Augen , die anderen schimmern wie Berlmutter . Alle

Leuchtorgane sind wie Rubine . Smaragde , Amethyste farbig de

Tiere selbst zinnober oder meerblau und mit einem Diadem
sprühender Edelsteine besetzt .

Aber nicht Fische allein heleben die Tiefe . Ganz unten bes

ginnt nochmals ein Reich von Glasschwämmen . Man hat

Stacheln heraufgezogen , die auf drei Meter Länge schließen

lassen . Neben ihnen sind Rindenfor illen , Seef hern Liliens

sterne und vor allem Ecesterne und immer wieder Seesterne die

Herren der großen Tiefen . An ihnen zeigte sich etwas , was

man längst vermutete , daß nämlich erdgeschichtlich alle Formen

in der jeder Entwicklung entrückten großen Tiefe länger cm

Leben geblieben sind als droben . Die uralten Geelilien , die zur

3eit der Trachen in den leichten Meeren Deutschlands , vor allem

in Schwaben , wie das Tübinger Museum so schön bezeug . t ein

üppiges Dalein führten , sind überall von der Erde nerichwunden ,

aber 3000 Meter unter dem Spiegel des Atlantischen Ozeans

hausen noch ihre letzten Nachkommen und werden sich wohl noch

in ungemessene Zeiten erhalten .
Fünftausend Meter war bisher die größte Tiefe . aus der

man Tiere heraufgebracht hat . Man hat bei diesem Fichzug

einen Seestern , Teile eines G. eigels , fünf Polypen , einen Glass

schwamm und eine Secwalze erbeutet , lauter fleine und unans

sehnliche Tiere . Jn 5248 Meter hat man noch einmal Blumens

tiere gefunden . Kleine Garnelen leben in 5000 Meter T. efe so

massenhaft , daß das deutsche Forschungsschiff „ Valdivia " bei

einer Gelegenheit mit ihnen die Mannschaft speisen tonnte .

Aus 5911 Meter , dem tiefsten Beutezug , den man jemals getan

hat , wurden immerhin noch Batterien heraufgeholt , die dort

wohl nicht bestehen könnten , wenn nicht auch andere Tiere vor

handen wären .

Damit aber schließen alle Erfahrungen der Tiefseeforschung .

Faßt man sie zusammen muß man zu der Einsicht tommen , daß

das Leben doch feine Tiefengrenzen habe . In den ganz großen

Abgründen des Ozeans , um achttausend und zehntausend Meter

Tiefe , leben vielleicht noch Geschöpfe , sicher aber firo fie weder

ansehnlich noch wesentlich anders als die bisher befannten .

Ungeheuer , riesenhafte Vorwelttiere , Schreckensgeschöpfe , die

alles überbieten , was droben im Sonnenlicht treucht und fleucht ,

gibt es in der Meeresnacht nicht . So wie auf den höchsten

Bergesgipfeln über 5000 Meter Höhe auch nur mehr minzige

Ghöpfe vorkommen nur noch Gletscherflöhe , grüne und rote

Algen , Bärtierchen oder fümmerliche Flechten , fo scheint auch

in den tiefsten Meeresschlünden das Leben seine Grenzen zu

firden . Es liebt eben die Extreme nicht . Es ist ohnedies bes

wundernswert , wie tapfer und erfinderisch die Lebenskraft gegen

Der „ Rattenschwanz strömt Licht von den Bauch
feiten aus .

unten gestaltet hat . Da gibt es welche, die nur ein Schnappiad

von Maul sind mit anhängerdem Echwänzlein , andere haben

Riesenaugen aufgesetzt , die wie ein Teleskop ausgezogen und

eingestülpt werden können . Wieder andere find blind und

haten an Stelle der Augen in goldencm Metallglanz er die mörderischen Gewalten der Erde , den Drud des Wassers ,

strahlende Hohlspiegel . Fast alle aber haben Beuchtvorrichtuns die Kälte , die dünne Luft , die S. ürme anzufämpfen versteht .

gen , ein Glühlämpchen am Kopf der farbige Leuchtpünktchen Das Tierreich hat darin allen Menschenwiz und icde Erfine

am Bauch . Oder sie erstrahlen ganz in phosphorischem Schein dungstraft überboten , aber es hat auch seine Grenzen, und ges

rade die ewige eisige Nacht der Tiefsee , die mit Millionen
und sondern leuchtenden Schleim ab .

Tonnen Drud alles in starrem Vann hält . cheint eine der

letzten und äußersten Grenzen des Lebens zu sein .

Fertigkeit des Wollefärbens auf . Mit den Schalen von Zwiebeln welche Vorlagen fannte man nicht , und fennt sie auch heute noch

wurde eine bräunlich gelblich gefärbte Wolle hergestellt . Shalen nicht . Wenn es ihnen gerade in den Einn tommt , so verabreden

von grünen Nüssen dienten zur Erzielung des Grüns , das beim sich die vier Frauen vor ihrem Webstuhl und denten sich irgends

Messer - und Scherenschleifer herabtropfende Wasser wurde auf ein neues Muster aus , und hieraus erklärt sich die Vielfältigkeit

gefangen und mit ihm wurde die Wolle schwarz gefärbt , und der Teppiche und der Reichtum und die Fülle der Erfindungen .

einen Aufguß von Wolfmild verwandle man in späteren Zeiten , Allen Mustern liegt Anlehnung an irgendein Vorbild aus Natur

und Leben zugrunde , aber derart stilisiert , daß es nicht mehr zu

ertennen ist . Eo unterscheiden die Frauen unter sich Schild

frötenmuster , Blumenmuster , Kirchenleuchtermuster , Sandmuster

und so weiter .

Bei der Arbeit .

Bis auf die Farben gibt es nichts fabrikmäßig Sergestelltes
bei den Teppichen . Jede einzelne Faser und jeder einzelne Bes

standteil ist durch viele Hände gewandert . Da werden erst die

Shafe geschoren , dann wird die Wolle geflopft , gewaschen und in

diden Lupfen auf den Spinnroden gestülpt , den die Frauen und

Mädchen überall und selbst bei der Feldarbeit mit sich tragen ,

oder aber , was feltener ist , auf dem Spinnrad gesponnen . Dann

werden einzelne Strähne gedreht , von denen verschiedene Hun

Derte , gerade soviel , wie für den Webstuhl nötig sind , nebenein¬
ander auf eine Rolle aufgereiht werden . Das alles geschieht auf

jehr einfache Art , indem der Sad mit den Wollsträhnen auf einen

Schlitten gelegt wird , die Fäden auseinander gezogen werden ,

während der Schlitten langsam an die Rolle herangezogen wird .

Auf diese Weise fann die Arbeit von einer einzigen Person bes

wältigt werden . Nur beim Einrichten des Webstuhls , der eigent

lich nur aus zwei Balfen besteht , über die die Fäden gelegt
werden , wird Manneshilfe in Anspruch genommen Nun wird

Hand vorgeschoben und ein kleines buntes Wollknäuel dur . h=Grund und Durchzug verfnotet , eine Sälfte der Fäden mit der

geworfen. Mit einem Holztamm werden dabei blikschnell die
fertiggewebten Reihen festgeidoben. Dies ist die ganze Mani¬

pula. ion, deren Einfachheit staunenerregend ist.

Die Kunst der Teppichweberei in Tschiprowzi datiert seit

zwei Jahrhunderten , als die aus der Heimat beim Herannahen
der Türken geflüchteten Bulgaren mit Eintreten ruhigerer

Zeiten wieder zurückgekehrt waren und aus Serajewo einen um die Wolle gelb zu färben . Erst später , als in Cabrewo die

neuen Erwerbszweig - eben das Teppichweben mitbra hten . Leder - und Textilindustrie aufblühte tamen von dort Färber ,

Es dauerte nicht lange , jo ging der Ruf dieser neuen Kunst die mit Extrafien auf moderne Weise der Wolle den gewünschten

weiter , und bald hatten die Einwohner ihren Behn:en" nicht Ton gaben . Heute werden fait ausschließlich den sche Farbitoffe

in Lebensmitteln, sondern in Webereien zu liefern . Dabei war verwendet, während die billigeren Saweizer Fabrikate sih nicht

die Weberei zuerst äußerst primitiv , nur in zwei Naturfarben , einbürgern können .
Ebenso wie das Färben der Wolle . haben sich auch die

weiß und grau , wie eben die Wolle war . gehal en . und na ur¬

gemäß waren auch die Muster sehr einfach . Dann tam die Muster aus einfachsen Anfängen heraus entwidelt . Jigend - orig . nellsten und schönsten.

Hier und da wird auch schon nach Vorlagen gearbeitet , aber
die ron din Weberinnen selbst ausgedachten Muster sind stets am
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